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Der Werſtprozeß im Reichstage.

Von Dr. Johannes Leonhart, M. d. R.
Am Montag und Dienstag wurde die freiſinnige

und die ſozialdemokratiſche Interpellation über die
Werftaffäre im Reichstag verhandelt. Der Schreiber
dieſer Zeilen hatte die Interpellation der Fraktions
gemeinſchaft zu begründen und ging nur ganz kurz
auf den Prozeß ſelbſt ein, umſomehr aber auf die Miß
ſtände in der Werftverwaltung, die ſich bei dieſer Ge
legenheit offenbart haben. Unſere Offiziere und Be
amten ſtehen völlig intakt da, aber es iſt dringend eine
gründliche Reform des ganzen bureaufratiſchen Ver
waltungsſyſtems nötig, welches in keiner Weiſe zu dem
modernen fortſchrittlichen Werftbetrieb paßt. Die
Techniker müſſen in den techniſchen Reſſorts ſelbſtän
diger geſtellt werden, das Submiſſionsweſen iſt gründ
lich zu ändern, vor allem muß ein neuer Geiſt der
Sparſamkeit nicht nur bei der Werft, ſondern bei der
Marine überhaupt einziehen

Der ſozialdemokratiſche Redner Legien ſchlug
weſentlich ſchärfere Töne an, der Staatsſekretär werde
alles beſchönigen, da er jede Anregung von außen
ſchroff abweiſe oder völlig ignoriere, auch empfahl er
Herrn Frankenthal als Oberwerftdirektor. Herr von
Tirpiß hatte keinen guten Tag. Offenbar paßte
ihm die Situation nicht, gewiſſermaßen auf der An
klagebank zu ſitzen. Die Unregelmäßigkeiten auf der
Werft gab er zu, polemiſierte dann aber in großer Er

betriebs und ſuchte mehrfach Dinge zu widerlegen, die

die Vorredner garnicht behauptet hatten. Der übliche,
allerdings ziemlich ſchwache Beifall der Rechten wurde

ihm zwar zu Teil, aber ſelbſt der konſervative Redner,
Abg. Kreth, der ſich zunächſt einiger antiſemitiſcher
Späße und Angriffe auf die Linke entledigte, gab dem
Staatsſekretär nicht das erhoffte Vertrauensvotum,
ſondern verlangte größere Sparſamkeit und weitere
genaue Aufklärungen in der Budgetkommiſſion Abg.
Erzberger ſchenkte der Marine Verwaltung keinen
der Vorwürfe, die durch die Preſſe gegangen ſind, und
erklärte den Staatsſekretär für politiſch verantwortlich
für die Kieler Vorkommniſſe. Er forderte mit Nach
druck, daß nunmehr ein Disziplinarverfahren gegen
die höheren Beamten eingeleitet werde. Die Un
zweckmäßigkeit des Submiſſionsweſens belegte Herr
Erzberger mit zahlreichen Beiſpielen. Nachdem ſich
der freikonſervative Herr von Gamp noch die Be
merkung geleiſtet hatte, daß man ohne Schmiergelder
nicht auskomme, was lebhaften Widerſpruch hervor
rieſ, beleuchtete Dr. Semler das Kieler Prozeß
verfahren vom juriſtiſchen Standpunkt und verglich
es hinſichtlich ſeiner Unerfreulichkeit mit dem Steinheil
Prozeß. Der Staatsſekretär von Tirpitz nahm
noch einmal das Wort, um die Vorwürfe Erzbergers
zu entkräften, ohne aber auch dieſes Mal irgend etwas
Poſitives zu bringen. Am Dienstag ging die Debatte
weiter, Dr. Struve zog in temperamentvoller Rede
nochmals die Mißſtände der Werft und der allgemeinen
Marine Verwaltung vor das Forum der Offentlichkeit.

Zieht man das Fazit der Verhandlungen, ſo muß
man leider feſtſtellen, daß die Marine Verwaltung aus
den Kieler Vorfällen nichts gelernt hat. Was an
Reformen in Ausſicht geſtellt wird, iſt Stückwerk, das
die großen Mißſtände im Betriebe der Werften nicht
im geringſten ändern wird. Insbeſondere dürfen die
techniſchen Reſſorts kaum darauf rechnen, daß ihnen
das ſo dringend nötige Maß größerer Selbſtändigkeit
zuteil wird. Das wenig beſtimmte Verhalten des
Herrn von Tirpitz, insbeſondere auch der Umſtand, daß
er auf die vor einiger Zeit in der Nordd. Allg. Ztg.
veröffentlichten Reformmaßnahmen ſo wenig einging
wurde allgemein als ein Fallenlaſſen ſelbſt dieſer be
ſcheidenen Reformen angeſehen. Und darüber wird
man in allen denjenigen Kreiſen, die von der Reform
bedürſtigkeit unſerer Werften überzeugt ſind, kaum allzu
kraurig ſein. Kommen muß die Werftreform doch,
wenn nicht unter dieſem, ſo unter dem nächſten

mit neuesten Marttnorterungen.

Gegen die opportumiſtiſche 6trömung

im Liberalismus,
die dahin zielt, man ſolle doch mit den Getreide
zöllen Frieden ſchließen, wendet ſich in einem
trefflichen Artikel der Münchener Nationalökonom
Dr. Lugo Brentano. Derſelbe führt aus, daß
das deutſche Volk infolge unſerer Wirtſchaftspolitik ſo
belaſtet ſei, daß es nicht möglich ſein werde, bei Fort
beſtand dieſer Politik den ſteigenden Staatsbedarf
durch Steuern zu beſtreiten. Der Grund iſt, daß
unſer deſtehendes Zoll ſyſtem dem Staatsbürger
weit größere Opfer auferlegt, als dem öffentlichen
Haushalte zugute kommen. Als Folge bleibt den
Finanzminiſtern nichts übrig, als die Zukunft zur
Deckung der Bedürfniſſe heranzuzichen. Ein weſent
licher Faktor, der dies bewirkt, ſind die Getreidezölle.“

„Jm Jahre 1908 haben die Zölle auf Roggen,
Weizen und Hafer dem Reiche 106 131459 Mk. ge
bracht. Aber der eingeführte Roggen betrug nur 19
Prozent des deutſchen Roggenverbrauchs. Der Ver
brauch von Brotgetreide hat ſich nämlich vom Roggen
mehr und mehr dem Weizen zugewandt. Jm Durch
ſchnitt der Jahre 1893, 1900 kamen 150,56 kg Roggen
und 88,3 kg Weizen auf den Kopf der deutſchen Be

4 lkerung, n Dur e ehe e uſehr e n gen do Wehenmehr 148,
im Jahre 1907/08 1I42,4 kg Roggen und 90,7 kg
Weizen. 98,1 Proz. des im Jahre 1908 verbrauchten
Roggens wurden im Inlande erzeugt gegen nur 60.2
Proz. des verbrauchten Weizens und von den 8222 131
Tonnen Hafer, die verbraucht wurden, wurde garnichts
eingeführt. Nun iſt es unbeſtritten, daß ſeit Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes den Jnlandspreis
allen Getreides um den ganzen Betrag des
ZollsüberdemWeltmarktpreisſteht. Rechnen
wir, daß ein Fünftel der 63 219000 Bewohner des
deutſchenZollgebiets ſelbſtgebautes Getreide verbraucht,
eine Annahme die eher zu hoch iſt, ſo wußten die übrigen
50575 200 Perſonen 934 635 220 Mk. mehr ausgeben,
wovon 828503 761 Mk. in die Taſchen Privater
gefloſſen ſind. Das was die gedachten Zölle im
Jahre 1908 dem Reiche eingebracht haben, hat den
Steuerzahler allerdings nur mit 2,09 Mk. das aber,
was er infolge derſelben hat mehr zahlen müſſen, hat
ihn mit 18,46 Mark pro Kopf der Bevölke
rung belaſtet. Ebenſo iſts mit allen übrigen
Schutzzöllen Je höher der Zoll und je geringer dem
entſprechend die Einfuhr iſt, um ſo größer iſt die Be
laſtung des Steuerzahlers zugunſten Privater. Dem
Reiche bringt ſie nicht nur bloß Unerhebliches ein,
ſondern ſie ſchadigt es geradezu, indem ſie
die Fähigkeit des Steuerzahlers zur Zah
lung anderer Steuern vermindert. Wie
leicht wäre unſeren Finanzen zu helfen, wenn all das,
was der Steuerzahler inſolge unſerer Wirrſchaftspolitik
an Private zahlen muß, in die Staatskaſſen flöſſe!
Kein Zweifel, daß die ſteigende Finanznot unſeren
Regierungen die Kraft geben wird, den Widerſtand
der Sonderintereſſen, welche dies zu verhindern
ſuchen, zu überwinden. Denn ohne dies ſtänden wir
vor dem Untergange des Reichs.“

Und da ſollen nun ſo ruft Brentano zum Schluß
gus, die Liberalen ihren Prinzipien untreu
werden?! Um da und dort ein Bäuerlein einzu
fangen, ſollten ſie die Intereſſen von vier Fünfteln der
deutſchen Bevölkerung und die des Reichs und der
Bundesſtaaten preisgeben, noch dazu in einem Augen
blick, wo die ganze Entwicklung dazu drängt, daß in
nicht allzu ferner Zukunft ihre Prinzipien ſiegen!“

Der Freiſinn in Sachſen

tenden Niederlage der Konſervativen bei der letztenStaatsſekretär. Den geſtrigen Verhandlungen
wohnte von Anfang bis zum Schluß der Chef des Landtagswahl und nach dem provozierenden Auf

iſt, ſo ſchreibt man uns von dort, nach der vernich

Landespolitik ihre Erklärung findet.
In einer längeren Reſolution wurde für die Reichs

politik Ausbau der parlamentariſchen Inſtitutionen
Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe, Erhaltung
des nationalliberal freiſinnig ſozialdemokratiſchen Ab
wehrblocks und endliche Verſchmelzung der drei links
liberalen Parteien gefordert. Für die Landespolitik
erklärte ſich der Verband mit den im ſächſiſchen Land
tage von der Freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft ein
gebrachten Interpellationen und Anträgen durchweg
einverſtanden; beſonders forderte er noch, einzutreten
für die wirklich liberale Handhabung des Reichs
vereinsgeſetzes im Sinne des Geſetzgebers, Schaffung
geſetzlicher Grundlagen zur obligatoriſchen Einführung
der Wohnungsaufſicht, Ausbau und Verbilligung des
Vorortverkehrs, Abſchaffung des Hausbeſitzerprivilegs
in der Städteordnung, Beſeitigung der Amtspreſſe

e Aber ng Der disziplinariſchen Beſtimmungen
fur Studierende ſächſiſcher Hochſchulen
Einbeziehung derſelben in die Rechte des Reichsver
einsgeſetzes. „Der liberale Landesverband erblickt in
einer durchgreifenden Schulreform unter Berückſich
tigung der Zwickauer Theſen die allerwichtigſte und
dringlichſte Auſgabe des ſächſiſchen Landtages.

Gegen den Miniſter v. Rüger und ſeine Brüs
kierung des Liberalismus lagen bezeichnenderweiſe drei
verſchiedene, in der Tonart äußerſt ſcharfe Proteſte
vor, die ſämtlich auf die Forderung hinausliefen,
dieſen Miniſter zu beſeitigen, ſei eine Ehren
pflicht des Liberalismus.

Der Landesverband hat im letzten Jahre nicht nur
an Vereinen, ſondern auch an Mitgliedern erheblechen
Zuwachs erhalten. Er hat beſchloſſen, noch in dieſem
Winter mit aller Kraft die Vorbereitung für die
kommenden Reichstagswahlen aufzunehmen. Aber
die ausſichtsreichſten Wahlkreiſe und die in ihnen auf
zuſtellenden Kandidaten wurde nach eingehender Be
ſprechung ſehr bald Ubereinſtimmung erzielt. Mit der
Wiederwahl des ſeitherigen Vorſtandes und der Er
gänzung des Landesausſchuſſes durch die Vorſitzenden
der neugegründeten Vereine ſchloß die eindrucksvolle
Tagung.

S chcoDie revidierte Verner Uebereinkunſt

zum Schutze von Werken der Literatur und
Tonkunſt, die am 13. November 1908 in Berlin
abgeſchloſſen worden iſt, ſetzt in ihrem Art. 7 die Dauer
des durch die Ubereinkunft gewährten Schutzes auf
die Lebenszeit des Urhebers und fünfzig Jahre
nach ſeinem Tode feſt. Sie richtet ſich aber für den
Fall, daß die vorerwähnte Schutzdauer nicht gleich
mäßig von allen Verbandsländern angenommen ſein
ſollte, nach dem Geſetze desjenigen Landes, deſſen
Schutz beanſprucht wird. Die deutſchen Geſetze vom
19. Juni 1901 und 9. Januar 1907, betr. das Urheber
recht an Werken der Literatur und der Tonkunſt und
betr. das Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte
und der Photographie beſtimmen nun die Dauer des
Urheberſchutzes auf die Lebenszeit des Autors und auf
dreißig Jahre nach ſeinem Tode. Für nachgelaſſene
anonym oder pſeudonym erſchienene bezw. photo
graphiſche Werke gelten beſondere Beſtimmungen
Werke der Verbandsautoren würden ſomit in Deutſch
land nur Schutz auf die Dauer des durch die erwähnten

deutſchen Geſetze gewährten genießen können.
Es iſt nun mehrfach angeregt worden, auch im

Deutſchen Reich die fünfzigjckhrige Schutzfriſt ein

e rer



zuführen. Die Reichsregierung hat dieſem Verlangen
bisher in dem bereits vorliegenden Entwurf eines Ge
fetzes zur Ausführung der revidierten Berner ÜUberein
kunft nicht entſprochen, weil ſich weite Kreiſe des
deutſchen Volkes, insbeſondere maßgebende Vereini
gungen des deutſchen Buchhandels, unbedingt ab
tehnend gegen eine Verlängerung der Schuzgzfriſt ver
halten. Der Buchhandel betrachtet die Ausdehnung
der Schutzfriſt auf 50 Jahre nach dem Tode des Autors
als einen Rückſchritt. Die letzten Jahrzehnte laſſen
erkennen daß die Werke eines Autors nach Erlöſchen
der dreißigjährigen Schutzfriſt eine ganz ungeahnte
Verbreitung gefunden haben, die weit hinausgeht über
den Abſatz während der Schutzfriſt. So z. B. die
Werke eines Schopenhauer, Reuter, Carl Loewe,
Robert Schumann. Ob dieſe Werke nach weiteren
zwanzig Jahren noch eine ähnliche Verbreitung ge

n hätten, iſt ſehr fraglich. Hätte die fünfzig
hrige Schutzfriſt im neunzehnten Jahrhundert be

ſtanden, wären Beethovens Werke erſt im Jahre 1878,
Goethes Werke erſt im Jahre 1883 frei geworden.
Es braucht nur auf dieſe eine Tatſa e hingewieſen zu
werden, um zu zeigen, welchen Schaden das geiſtige
Leben unſeres Volkes durch eine Verlängerung der
Schutzfriſt um zwanzig Jahre erleiden würde, denn
wirklich villige den weiteſten Volkskreiſen zugängige
Klaſſikergusgaben werden erfahrungsgemäß nur durch
den Wettbewerb der Konkurrenz geſchaffen, der während
der Dauer der Schutzfriſt ausgeſchloſſen iſt. Erſt
durch die billigen Ausgaben eien die Werke der
deutſchen Geiſtesherven zum Allgemeingut des deutſchen
Volkes geworden und die rein wirtſchaftlichen Jnter
eſſen einiger weniger Autoren- und Verlegerfamilien
an einer Verlängerung der Schutzfriſt müſſen hier in
den Hintergrund treten.

Krankreich. Jm Miniſterrat, der unter Vorſitz
Falliéces am Dienstag ſtattfand, behandelte der Kriegs
miniſter die Frageder Militär Luftſchiffahrt.
Der Kriegsminiſter erklärte, ein Wettbewerb für Luft
ſchiffe ſei Anfang 1909 für franzöſiſche Jngenieure und
Konſtrukteure ausgeſchrieben worden, aus dem zwei Typen
hervorgegangen ſeien, die den durch das Programm ge
ſtellten Anforderungen recht wohl zu entſprechen ſcheinen.
Von beiden Lufſtſchiſſen würden in ſehr naher Zeit Modelle
angefertigt werden, gleichzeitig werden an den vorhandenen
Ballons die für notwendig erkannten Andernngen vor
genommen, damit 1910 bereits eine genügende Anzahl
von Luſtſchiffen vorhanden ſei, welche im Laufe
des Jahres 1909 erhöht werden ſoll Luftſchiff
hallen würden rechtzeitig fertiggeſtellt werden. Jn
bezug auf Kreta erklärte Pichon die vier Sch

auf die Note der
einer endgültigen Regierungsform für die Jnſel unter der
Souveramität des Sultans verlangt hat. Die Antwortnote
werde kommenden Freitag den türkiſchen Botſchaftern bei
den vier Schutzmächten übermittelt werden. Pichon erklärte
weiter. die Antwort Mulay Hafids auf die Vor
ſchläge JFrankrichs ſei von Tanger abgegangen und
ihr Eintreffen in Paris werde ſtündlich erwartet.

Fpanten. Das Marokko-Abenten er iſt zu Ende.
Die Re ervtſten der kataloniſchen Brigade haben ſich am
Montag nach Spanten eingeſchifft.

Türkei. Der Chef des türkiſchen General
ſtabs, Jsset Paſcha, iſt, wie die Blätter melden, zum
Walivon Yemen ernannt worden.

Griechenland. Die griechiſchen Wirren ſind
durch das Auftauchen von Arbeiterfragen noch verwickelter
geworden. Zahlreiche Metallarbeiter hielten am
Montag im Piräus eine Verſammlung ab, in der die
Forderung erhoben wurde, daß die Regierung aus dem
Ausland eingeführte Maſchinen und Werkzeuge mit einem
hohen Zoll belege, dagegen Rohſtoffe frei kaſſe. Eine Ab
ordnung der Arbeiter begab ſich nach Athen, um der
Deputiertenkammer den Beſchluß der Verſammlung zu
übermitteln. Alle Fabriken ſind geſchloſſen.

Bulgarien Der Finanzminiſter hat am Montag
der Sobranje den Vertrag mit dem Wiener Bankoerein,
betreffend den Abſchluß der Hundertmillionenanleihe unter
vreitet.

Auftralien. Zum auſtraliſchen Bergarbeiterſtreik
hat der Bundesſchiedsgerichtshof eine Entſcheidung
abgelehnt, weil er ſich hierzu nicht kompetent erachtet.

Aordamerika. Schatzſekretär Mac Veagh unter
breitete dem Repräſentantenhauſe den üblichen Auszug
gus dem Budgetvoranſchlag für das neue Fiskal
jahr. Das Geſamtbudget iſt auf 732 223 075 Dollars ver
anſchlagt, das ſind 123066 493 Dollars weniger als das
Budget des Vorjahres und 103 370 803 Dollars weniger
als das Budget des laufenden Fiskaljahres. Jafolge der
vom Präſidenten Taft empfohlenen Spar
amkeit ſind überall Abſtriche gemacht worden und

Neuanſchaffungen nur da vorgeſehen, wo ſte als unbedingt
notwendig angeſehen werden mußten. Der Kongreß
der Vereinigten Staaten iſt an Montag zuſammen
getreten. Die Botſchaft des Präſtdenten Taft an
denſelben iſt kurz und in maßvollem Tone gehalten. Die
vorgeſchlagenen Anderungen an dem Antitruſtgeſetz und an
dem Geſetz über den zwiſchenſtaatlichen Handel ſowie die
neuen Geſetzentwürfe für die Erhaltung der nationalen
Hilfsquellen und die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen und
der Bewäſſerung werden Sonderbotſchaften vorbehalten.
Die Botſchaft konſtatiert die guten Beziehungen zu allen
Großrnächten und die ausſichtsvolle und befriedigende
Weiterführung aller Verhandlungen, an Denen die
Vereinigten Staaten Nordamertkas beteiligt ſind. Beim
Kriegsdepartement empfiehlt der Präſident den
Bau einer künſtlichen Jnſel zur Errichtung eines Forts
an der Mündung der Cheſepegake Bay, um dieſe wichtigſte
Operationsbaſis an der ganzen atlantiſchen Küſte vor dem
Einbruch einer feindlichen Flotte zu ſichern. Weiter wird
die Ernennung einer Kommiſſion befürwortet zur Herbei
führung eines gleichmäßigen Verfahrens bei den Bundes
erichten unter geichzeitiger Bereinfachung und Be

ſchleunigung desſelben, ſowie die Schaffung eines Geſetzes

das den Erlaß gerichtlicher Verfügungen bei Arbeits
konflikten verbietet. Sodann empfiehlt die Botſchaft
die Errichtung von Poſtſparkaſſen, die Bewilligung
von Schiffahrtsſubſidien, die Anerkennung der
Territorten Neumexiko und Arizong als Bundesſtaaten,
ſowie die Billigung von 50000 Dollars für die Unter
drückung des ſogenannten WeißenSklaven- Handels und
Errichtung eines öffentlichen Bundesgeſundheitsbureaus.
Zum Schluß weiſt der Präſident auf den hohen Stand der
Proſperität des Landes hin und gibt der Uberzeugung
Ausdruck, daß eine erhebliche Steigerung des Ge
ſchäftslebenszuerwarten ſei. Die Steigerung der
Koſten des Lebensunterhaltes mache ſich nicht in der
ganzen Welt fühlbar und ſei in keiner Weiſe dem be
ſtehenden Schutzzoll zur Laſt zu legen, da hierher gehörige
Artikel durch den jetzigen Tarif nicht nur keine Zoll
e ſondern vielfach Erniedrigungen erfahren
Hätten.

F r T

chen rechts und
Nit Rech. hebt

e Tägk. 9 u hervor, vaß es unterWählern des Erbprinzen zweifellos nicht an ſolchen
fehlen werde, die dem Vorgang wenig Geſchmack ab
gewinnen denn unter den 19000 Wählern, die
den Erbprinzen im Jahre 1907 gegen 16000
Sozialdemokraten zum Mandat verhalfen, befänden
ſich mindeſtens 9 bis 10000 Nationalliberale und
ſonſtige Liberale. Man würde dem Erbprinzen zu
Hohenlohe übrigens dankbar ſein, wenn er ſich in
dieſemsSchreiben zugleich deutlich darüber ausgeſprochen
hätte, ob er das Vizepräſidium nur unter der Bedin
gung angenommen hat, daß kein Pole zum Schrift
führer gewählt wird, oder nicht. Entgegen der frei
konſervativen Poſt behauptet jetzt auch die Konſ.
Korreſp.“, die Wahl des Erbprinzen ſei ohne Vorbehalt
erfolgt. Sie fügt allerdings die einſchränkende Be
merkung bei „ſoviel unſerer Partei offiziell be
kannt geworden iſt“ und auf dieſes offiziell wird
man wohl den Hauptnachdruck legen müſſen.

(Die Vorverhandlungen für die
preußiſche Wahlrechtsvorlage) ſtehen, wie
das Leipziger Tageblatt“ aus beſter Quelle erfährt,
tatſächlich vor ihrem Abſchluß. Der Reichskanzler
werde als preußiſcher Miniſterpräſident ſogleich nach
Eröffnung des Landtags die Vorlegung eines Wahl
rechtsentwurfes für Anfang April im Abgeordneten
haus zuſagen.

(Betreffs Anderungin der Zuſammen
ſetzung der Erſten ſächſiſchen Stände-
kammer) wird die Regierung, wie die Voſſ. Ztg.
aus Dresden erfährt, dem nächſten Landtage einen
Geſetzentwurf vorlegen. Es ſoll die Zahl der Ver
treter für Gewerbe und Jnduſtrie vermehrt
werden.

(Die Reviſionim Kieler Werftprozeß)
iſt von der Staatsanwaltſchaft zurückgezogen worden.
Das freiſprechende Urteil iſt ſomit rechtskräftig.

(Aus den Kolonien.) Daß ein geheimes
britiſchedeutſchesKongoeAbkommenbeſtehe,
wird auch von engliſcher offiziöſer Seite in Abrede
geſtellt. Wie das „Reuterſche Bureau von gut
unterrichteter Seite erfährt, betrifft das engliſch
deutſche Abkommen, das im letzten Mai geſchloſſen
wurde, eine lokale Grenzfrage zwiſchen Deutſch
land und England in einer Gegend, wo die britiſche
und die deutſche Grenze mit der des Kongoſtagates
zuſammenſtoßen. Das Abkommen ſchließt nach keiner
Seite hin eine beträchtliche Gebietsabtretung in ſich.
Es enthält weiter nichts als eine Grenzberichtigung,
die ſich auf die Arbeiten von Grenzkommiſſionen ſtützt
und rein geographiſches Intereſſe hat. Soweit dieſes

Abkommen die Grenze des Kongoſtaates berührt, wird
es Gegenſtand gemeinſchaftlicher Verhandlungen der
drei beteiligten Mächte ſein, die in Brüſſel ſtattfinden
werden. Darüber hinaus ſteht das britiſch deutſche
Abkommen nicht im entfernteſten zu der Frage der
Reform des Kongoſtaates in Beziehung und hat auch
zu ihr niemals in Beziehungen geſtanden. Von
einem drohenden Aufſtande in Ruanda ſind
ſeit einiger Zeit in einem Teil der Preſſe beunruhigende
Gerüchte verbreitet. Wie die Nachrichten aus der
oſtafrikaniſchen Miſſion in ihrem neueſten Hefte vom
Dezember 1909 aber mitteilen, iſt daran kein wahres
Wort. Das Blatt ſchreibt Zu unſerer Freude hat
Herr Dr. Kandt (der deutſche Reſident in Ruanda),
der für einige Zeit in Berlin weilte, ausgeſprochen,
daß es ſich nur um leere Gerüchte handle. Ein Auf
ſtand ſei in den nächſten zehn Jahren in Ruanda nicht
zu befürchten. Auch daß die Schiffe auf dem Viktoria
Nyanſa nicht verkehren, ſei nur ein Gerücht. Die
Miſſioare in Ruanda ſelbſt hatten auch wohl von den
Gerüchten gehört, aber keinerlei Anzeichen eines Auf
ſtandes bemerkt.“

e àFurchtbare Exploſion in Hamburg.
S Ein Rieſenbrand, der zahlreiche Tote und Ver
wundete forderte, kam Dienstag nachmittag kurz nach
3 Uhr in der Gasanſtalt auf dem Kraftbrook im Hafen
gebiete zum Ausbruch. Der neue, große, 20000 Kuoik
meter faſſende Gaſo meter war bei halber Füllung
explodiert. Der Gaſometer hatte einen Riß bekommen,
ſo daß Gas ausgeſtrömt war. Nach einem donnerähnlichen
Knall ſchoß plötzlich eine turmhohe Stichflamme aus dem
Gaſometer hervor. Das Fener dehnte ſich mit raſender
Geſchwindigkeit aus. Das ganze Anſtaltswerk bildete in

wenigen Minuten ein Flammenmeer. Kurz nach
4 Uhr erfolgte eine zweite Exploſton, deren Auf
blitzen in der ganzen Stadt bemerkbar war. Der alte
Gaſometer war ebenfalls explodiert. Schwarze Rauchwolken
wälzten ſich über die Stadt. Die Funken wurden von dem
Winde überall hin getrieben, bis zu dem 2 Kilometer weiten
Rathausmarkt. Fünf Züge der Feuerwehr arbeiteten uner
müdlich auf der Brandftätte, waren jedoch dem Feuer gegen
über machtlos. Bisher ſind zehn Tote, zwölfSchwer
verletzte, die durch die Sanitätskolonne nach dem
Krankenhaus gebracht wurden, ſowie gegen 40 2eicht
verletzte feſtgeſtellt. Die Zahl der Toten wird jedoch
mindeſtens auf zwanzig geſchätzt. Die Leichen ſind
teilweiſe gänzlich verkohlt oder ſchrecklich verbrannt. Unter
den Toten befinden ſich der Bauaufſeher Graf, das Dienſt
mädchen Brüggmann und die Kantinenwirtin Frau
Klauſſen. Die Feuerwehr hatte um 6 Uhr das Feuer
ſo ziemlich in der Gewalt und konnte im Jnnern des Gas
werkes mit den Löſcharbeiten beginnen. Die Verſorgung
mit Gas erleidet in der Stadt viele Störungen. Der
explodierte Rieſengaſometer iſt der größte des Kontinents

i ha n Durchmedes t E v eiternt Gwerkes hatte die Bürgerſchaft im vorigen Jahre 14 Mill.
Mark bewilligt, an dem Projekt haben die größten
Mathematiker Deutſchlands mitgearbeitet.

Weiter wird gemeldet
Hamburg, 8. Dez. Gegen 3 Uhr nachmittags

explodierte aus unbekannter Urſache der noch im Bau
befindliche Gaſometer, in dem ſich ea 10000 Kubik-
meter Gas befanden. Eine Stichflamme ſtieg hoch
empor und ergriff das Dach des alten Gaſometers, welcher
gleichfalls in Flammen aufging. Als es zuſammenbrach,
explodierte auch dieſer Gasbehälter. Eine gewaltige
Feuerſäule ſtieg hunderte von Metern empor, glühende
Trümmer mit ſich reißend und über die umliegenden Stadt
teile und den Hafen verſtreuend.

Ein Augenzenge
der furchtbaren Kataſtrophe erzählt: Es war kurz
nach 8 Uhr, als plötzlich der gewaltige Gaſometer ſich in
die Höhe hob, um ſich kurz darauf zu ſenken und abermals
zu heben. Ein großer Waſſerſtrahl ſchoß aus ſeinem
unteren Teile hervor, dem unmittelbar eine rieſige
Stichflamme folgte. Jetzt hieß es: Rette ſich wer kann
Wir waren 40 bis 50 Mann auf dem Baugerüſt, das im Nu
in Flammen ſtand. Ein Teil von uns ſtürzte ſchwerver
letzt in die Tefe, während die anderen kletternd und ſpringend
den Erdboden zu erreichen ſuchten. Wohl dte meiſten von
uns hatten ſchwere Brandwunden. Geradezu furchtbar
wirkte die Exploſion auf die Kantine, die unmittelbar
unterhalb des Gaſometers in einem ausgemauerten Ge
wölbe nntergebracht war. Die Kantine wurde buchſtäblich
auseinandergeſchmettert und die drei in der Kantine
beſchäftigten Frauen wurden unter den Trümmern
rettungs und hoffnungslos begraben. Das Feuer
griff dann mit raſender Schnelligkeit auf die anderen Bau
lichkeiten über, die gleichfalls in kurzer Zeit in hellen
Flammen ſtanden. Fünf Minuten nach 6 Uhr erfaßte
eine gewaltige Flamme zu unſerem grenzenloſen Schrecken
auch den zweiten Gaſometer. Eine turmhohe Flamme
loderte plötzlich einpor und erfüllte die ganze Umgegend
mit Tageshelle und mit einer derartigen Gluthitze, daß die
Feuerwehrleute ſich mit knapper Mühe und Not zu retten
vermochten. Der Hamburger Bürgermeiſter Burchard iſt
auf der Brandſtelle erſchienen und hat perſönlich die Leitung
des Rettungswerkes übernommen

Hamburg, 8. Dez. Von den nach der Exploſions
kataſtrophe in das Krankenhaus eingelieferten Perſonen
find bisher vier geſtorben.

Hamburg, 8. Dezember. Durch die Exploſion
der beiden Gaſometer wurden 10 Perſonen ge
tötet und 41 verletzt; 17 weitere werden noch
vermißt und gelten ebenfalls als tot. Die Rieſen
feuerſäule war meilenweit zu ſehen. Nach der erſten Ex
ploſion wollte man verſuchen, den zweiten Gasbehälter zu
retten, der 60000 cbm Gas enthielt. Aus dem brennenden
neuen Gaſometer bewegte ſich eine Flamme am Erdboden
hin wie eine Schlange gegen die Hochöfen und entzündete
ſie. Der Branddirektor zog darauf ſeine Mannſchaften auf
eine angemeſſene Entfernung zurück.

Hamburg, 8. Dez. (H. T. B.) Bis heute früh find
14 Tote rekognosziert. Jn dem Gaſometer waren auch
ein Ingenieur mit 16 Arbeitern beſchäftigt. Bis jetzt iſt
noch keine von dieſen 17 Perſonen aufgefunden worden.
Sie ſind vermutlich ebenfalls alle tot. Von 41Schwer
verletzten ſind ſieben in hoffnungsloſem Zuſtande.
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Fantfltennachrichten

Dank.Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil-Vebensfragen.
nahme beim Begräbnis meiner lieben ſäu
Frat ſage ich allen meinen herzlichen Dank bis

biFriedrich Fritzsehe. Wunſch e Haus

Die Sterndentung
t eine genaue Auskunft über alle

Niemand ſollte darum ver
mer, Auskunft zu ho en. Sprechſtunden
10 Uhr abends Poſtſtraße 8 II. Nur
Freitag hier anweſend. Komme auf

Ver änderungshalber bin ich geſonnen,
nein

auszu verkaufen Zu erfragen in der Exped.
d. Blottes.

Einen Lehrling
ſtellt u einH. Selle, Stellmachermeiſter,

Cpriſthäume

ſtehen von heute ab im Ratskeller-Hof,
Eingang von der Oelgrube, zum Verkauf. welches gut Hand

Suchen zum ſofortigen Antritt als
Aushülfe

ein junnes ehriiches Hädchen,

und Maſchinenähen
Gastav Hesselbarth, Oelgrube kann. Zu melden
Stand Markttags am Hauſe des Herrn

Schwickert. Burgſtraße
Entenplan S, im Laden.

Ein ſunges Vadehen,
unerfahren iſt, ſucht zum 1. Januar einwelches im Nähen nicht

wird ſofort oder ver 1.

Verkäuferin
Januar 1910 als

Gaſthof Wallendorf
ordentles fleißiges Mädchen

in geſetzten Jahren vom Lande. Bevorzugt
geſucht. Offerten mit Lebenslauf und Ge werden ſolche, die ſchon in Gaſthäuſern

W iter 7 haltsonſpruch u Z. an die Erv d Bl erb hoben

P Enler
vorm. August Perl.

Glas Porzellan Haus-
Belsuehtungs-

und Küchengeräte
Artikel.

Mein diesjähriger

I Ihnachts Verkauf
bietet durch Vergrösserung der Verkaufsräume die denkbar grösste
und die billigen Preise grosse Vorteile

Iafelserviee

Jafelservice ar en
lafelservice z

Neuheit! Neuheit!Kaffeegeschirre e Boten
I Kaffeekannen

I Teekannen 2 1.50, 1.- Mr.
Milehtöpfe

Zuckerdosen .60 A.
lassen Dted, 5.50, a 50 Mk.

assen aanne, Died. 8.-, a 70 Mk

Dessert-Fellert. pa. 4.50, 40

Beleedosen a 1.25 Ab
a 2. Mk

Damenwäſche.
Taghemden, Vorder und Ach

Vorder und Achſelſchluß,
ſaumlanguette

Vorder und Achſelſchluß
und Herzpaſſe

Vorder und Acchſelſchluß
garniturNachtjacken, Weiß Köperbarchent mit Trimming Stück 95 a

Weiß Köperbarchent mit Languettenanſatz Stück Mr.

Weiß Körperbarchent mit reicher e 13
tück

Weiß Körperbarchent mit Umlegekragen und reicher
tickerei

Beinkleider, Sundgenſerm t

Weiß Körperbarchent mit eingearbeiteter Languette

Knieform mit Stickerei, elegant garniert Stück

Stickerei-Röchke, ren m guten etofen st. e
Außer obigen Marken ſind beſſere

l Merseburg,58 Telefon 58.

Küchengarnituren z n
Küchengarnitureng zen

Waschgarnituren gen
zu den elegantesten

Obstservice ha ſo Se

fischservice o. 15. 18.

Blumen und Palmenkübel,

Chrischaumtlecken 1.90 M

Neu aufgenommen

Christbaumschmuck.
Keine Vorjährige Lagerware,

Bbowlen-, bier- u. Likörservice.

Weingläser Kristall und Uslpkristall.

Sammelrömer n. h erbet
Reich gesohliff. Kompottieren

kfarbig, 15. 20. 33.
Weinflaschen

Salatieren und Jeller.
Jerr acotta Figuren, Büsten, Vasen.

Künst!. Blumen

Kehneestoſf m 1.29

bietet in ſämtlichen Abteilungen des Stchuſemensganz Nathergewohnle Vorteile in Bezug auf Auswahl, Oughitäten und Prelswürdigteit.

Besonders por teilte Angebgie n

Iſchluß, Spierung gen v r 95 r
garn. m. Spitze u.

tück B.mit eingearb. egeee 75

Stück Mk.
mit reicher Stickerei V.Stück

Stück

Stickeret Stück 95 Pf.
20

Stück Mk.
60 9) 26

Mk.

aus geftreiftenn Satin

aus Ta. Damaſt

vunt kariert

bunt geblümt

aus Dowlas

aus Ta. Halbleinen

Kochgesehirreu. and. Wirtschafts

artikel n en An t Perlen
mit Rein- Nickelüberzug. S

Wringmaschinen 12— 15.-
Kohlenkasten 360 be 10

Ofensehirme

Ofenvorsetzer 150, 2.75, 4.-, 6.50

Krümelschaufeln e re lääh

Gebäckkasten e z
Weinkühler en
Kaffee und Jeemaschinen,

lischlampen

r

9mhanoah am S

5. vie 20. Mk

2.25 bis 25

4.50 bis 45. Ak.

Bettwäſche.
fertig genäht, beſtehend aus 4 Deckbett und 2 KiſſendeBetthezug, zügen, aus glattem Linon, feine und h

h

Garnitur 5 ge
Garntenr 9* 7 ge
Garnitur 3 o
Garnitur

Garnitur

Beitücher ohne Naht, ſauber geſäumt, volle Breite und Größe

Waffel- Bettdecken, et eng 225 990 t veſer

Pique-Beſtdecken e eretrteene 27 4 veſer
Steppdecken in Ia. Füllung Stück 3 s und beſſer.

n ganz gute ualitäten in Bett n. Leibwäſche ſets in größter Auswahl zu biligften Preiſen vorrätig

Stug 225 200
eine e 20

Il Entenplan I.



Lieogestühle,
verstellbaro

Puppenstühle,
Puppenwagen,
Puppensportwagen

wahl zu ſlaunend billigſten

Kinderstühle,
Kindertisehe,
Kinderstühle,

empfiehlt in großer Aus

Preiſen

wert unth.
Gotthardtſtr.

g e

PuDpen l. Späebaren?

Jm

Spielwarenhaus Wilhelm Köhler,

Gottharätstrasse 5.
ier hat man die dankbar grösste Kuswealzl,

erhätt gute vrauenbare Waren u. zahlt die aiedrigsten
Preise.

3/3 Uhr.

Billige Reſte für Was ist das
Puppeunkleider.

B. Wenmdlandl, Preußerſtraße 10 I
beste Gewürz

S

Gummi
T

Dr, Ootker's
Derselbe ersetzt die teuren Vanillestangen vollstäandig und iet ausgezeichnet

für Mileh und Mehlspeisen?

Vanillin-
Zucker

durch seine Billigkeit und Ausgiebigkeit,

Zum Backen nur das echte Dr. OetKers Backpulver.
ſind bei weitem die beſten; empfehle
dieſelben ſür Damen und Herren

zum billigſten Preiſe.

L. Acvkruunnuſs,
Burgſtraße 4. in Würfeln zu

kürzeſter Zeit zuzubereiten.
e

5. Klasse 221. Kgl. Preuss.
Ziehung vom 7. Degember nachmittags

Nur di Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern vdeigefügt. e S

Ohne Gewahr.) Nachdruck vervoten.)22 107 269 880 ([500] 392 760 1011 74 77 127 288 881 687 2003 6
76 208 570 641 803 902 3151 244 89 444 610 865 [3000] 83 4813 5165
471 523 677 907 6001 58 818 67 547 812 7os6 686 88 805 8033 270 481
628 723 9098 466 677 840 948

10629 788 91 878 11107 277 [8000] 854 630 12244 68 459 69 78
528 85 737 918 87 45 13387 676 735 69 973 14026 57 335 549 755
960 15279 420 69 510 16011 203 319 82 92 428 715 893 17053 131 422
742 960 18045 46 108 54 [500] 803 5 49 578 80 662 734 85 71 92 964
19254 301 386 431 5380 [8000] 680 57

20102 50 [500] 94 289 443 44 580 652 53 717 832 975 96 (8000]
2 L05s9 172 506 623 18 [500] 781 859 22061 266 323 [5600] 726 59 23006
353 788 858 956 24110 8314 631 68 881 25119 [500) 59 244 328 500
412 588 607 77 99 [3000) 724 88 845 61 26054 126 [500] 371 11000] 97
439 729 [500] 925 [1900] 27024 61 87 322 63 98 A42 515 94 683 848 984
28085 250 398 516 95 629 774 80 [1000] 29152 215 93 460

30190 220 471 [500] 580 94 [500] 696 749 [1000] 936 87 31001 11
25 142 238 309 612 22 45 858 938 32151 319 873 [8000] 85 975 33027
125 599 [500] 640 768 829 34020 107 57 139 [3000] 591 35179 1500]
223 470 659 862 968 84 36066 789 [500] 818 72 37156 264 310 533 54
[5060] 623 986 38210 313 732 986 39137 201 6 394 [500] 432 592 627 710
51 803 23 69 79 [500] 909

40038 412 [1000] 568 786 76 84 882 996 4 1020 105 202 173 516 23
683 609 20 71 848 960 83 42181 84 210 411 72 656 746 818 924 43002 90
163 248 [500] 539 634 820 44115 806 39 649 712 910 45211 [1000] 22
459 653 65 917 77 46154 243 47287 57 69 501 646 91 750 975 48217
[500] 506 948 87 49551 [500]

50751 [506] 962 5 1319 547 54 800 957 52117 36 97 697 808 53128
478 654 778 [1000] 816 [1000] 638 99 997 54251 451 682 916 20 55019
[4060] 98 205 839 486 96 [500] 582 664 56646 775 94 808 72 901 9 73
57052 235 42 510 62 629 79 758 978 [500] 58011 18 146 384 543 [800]
59986 178 347 499 522 704

GO221 93 820 608 750 917 61058 149 228 48 359 506 [500] 983 70
G2908 3060 [3000] 565 759 G3086 102 92 281 337 401 693 765 820 989
64057 183 211 32 507 737 849 51 65028 10 186 971 G6006 109 820 [3000]
485 [s00) 91 532 697 962 67047 222 45 [5000] 640 68060 176 30 433 60
85 712 842 65 88 69341 [1000] 488 814 87 904

7 O 169 388 509 [1000] 68 609 71007 63 274 81 87 98 451 [3000] 613

26. Ziehung Lotterie

818 969 72021 [500] 35 38 105 525 28 670 85 7650 910 73236 89 301 28
500] 562 672 847 74151. 899 592 [1090] 716 Is00] o 850 [500] 938
75030 356 [500] 812 97 76144 314 77017 20 231 540 72 665 739 890
7 8049 67 178 338 517 621 867 79686 194 365 403 588 626 801 913

80046 65 218 [1000] 91 303 76 97 [1000] 530 86 633 739 825 936 81
81164 284 616 [500) 38 82038 58 94 191 418 79 535 746 866 831417 71
688 786 842 56 [1000] 975 84369 447 [3000] 605 865 81 [500] 85034
272 597 942 85 86181 [8000] 813 14 98 [1000] 87006 106 [500] 380 509
58 662 879 968 88280 [1000] 348 64 471 514 642 753 983 [800] 89160 437
46 742O o00] 540 88 648 [1000] 708 79 954 94 912145 924 48 92092
93 1602 235 47 87 392 424 28 [1000] 963 93080 90 594 716 895 978
94108 31 824 710 38 841 95013 85 372 94 816 966 93 96041 60 345
86 98 [300] 194 602 80 [5060] 791 97228 [300] 6 370 475 667 83 855 946
77 986022 126 328 420 549 75 885 [500] 99200 407 662 616 40 77 701
47 881109240 346 [Io00] 412 584 845 908 [1000] 101018 128 403 61 787

966 102254 [1000] 319 [3000] 419 703 87 815 23 971 85 103195 570
z t 104149 228 815 105870 625 106G093 532 710 824 107229 711

851 108194 265 310 462 es 981 1096082 396 [500] 480 508 57
699 943 [1000] 71 85 86

T 1Gl20 10 486 581 620 888 111142 [500] 49 64 246 94 703 52
[roeo 548 112353 502 65 673 82 856 113147 211 46 302 36 42 [1000]
489 542 [500] ſ. 793 882 90 959 114378 A92 [3000] 981 115222 67
oc6o] 297 887 985 116002 [Ioooſ 27 122 e40 117022 87 210 852 425
000) 138 118045 266 [5001 570 00 66 e 54 119024 214 311 80
483 v 613 [500] 77 88 872 [1000]

120808 79 101 ſI000] 5 [I000] 537 670 88 796 121000 188 285
z 525 650 [00) 818 122049 142 [ſ00] 257 473 951 67 95 847 123195
21 s 608 800 [3000) 909 124162 510 765 125848 993 126G108 221
44 58 616 [16000) 57 61 807 52 86 127309 88 [3000] 559 925 34 128110
Als re e 936 129088 80 190 251 77 [800] 841 401 49 781 I3000] 808
(s08] 919I 0068 [o00] 184 406 516 [500) 648 58 816 [2000] 20 999 13 I 015

190 es [3000] 223 530 600 91 988 94 132103 289 388 542 707
Ia000] 22 57 838 97 938 34 71 133208 50 [I000] 346 523 611134285 87 [8000] 584 135321 210 61 [500] 64 344 233 412 89 [500] 977

12Go80 112 470 86 713 137178 248 886 608 844 82 928 138070 91
62 215 61 872 [30000) 482 [1000] 665 749 50 91 906 26 89 139152 201
88 966 527 624

140206 520 640 877 14 1061 147 788 [3000] 851 64 142032 25 38
600] 608 61 678 888 929 87 143418 77 e 144388 s [1ooo] 515 I600]
o 92 641 [600] 916 14 5148 ſo00 76 861 486 be 716 e 146267 823

dos Angekegentlichſte
869 740 147288 52 20 857 50 75 817 70 965 71 75 148144 416 99 718
829 [8000] 149234 433 [500] 517 [500] 769 87 [o00] 889 [1000] 950

150136 48 81 820 786 [5060] s18 151241 51 820 624 174 787 995
e 612 92 834 153085 66 107 26 782 e 431 50 ars S
155048 168 264 3000] 821 408 526 734 48 [I0060 841 46 o18 44 s560 r 595 682 es 158168 226 99 960 189 518 1 624
28 159516 729 61 95 856

160210 372 777 88 829 91 o0814 18 1130 36 296 162281 [500]
386 404 585 600 788 860 [1000] 163047 146 268 451 581 682 749 814
922 164198 959 1653012 275 345 448 166862 580 616 717 901 88
167326 511 58 610 729 41 67 [500] 839 57 61 168004 18 180 250 556
83 628 34 169124 278 [1000] 120

170007 108 442 ſooo) s07 75 706 961 17 12483 339 523 44 652 [500)
s8 711 172006 174 [3000] 839 751 925 173058 63 77 84 413 664 696
[500] 174185 397 518 73 700 77 99 987 175107 252 820 428 39 898
foo 64 92 17 6005 237 [1000] 589 177052 87 399 485 178101 51
500] 264 351 488 [1000] 98 579 777 909 75 [1000] 179016 62 89 189
343 596 [500] 614 705 21

180007 91 97 278 515 85 88 475 746 69 818 181053 [500] 545
d 771 928 182201 827 29 64 69 487 599 895 84 85 183182 290
500] 410 99 844 [1000] 988 184002 11 816 630 776 843 49 97 [3006]

185595 703 186021 101 214 480 87 652 76t 869 187083 [500] 473
589 [83000] 718 91 188212 37 815 689 741 1890389 116 367 1402 56 603
719 69

190119 [500] 56 296 402 12 514 191188 [500] 453 91 655. 908
192321 678 947 I10007 58 193056 427 651 194007 [1000] 183 242
495 v15 21 97 607 [500] 34 [1000] 41 195427 96 539 644 869 [1000]
a26 196201 3 5 361 418 503 34 606 92 872 197557 [1000] 767 65
198299 303 45 528 669 24 165 199129 681 747 64 349

200059 336 71 88 548 611 63 783 989 [500] 201148 75 925 30
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Die Ziehung der 1 Klasse 222, Königl. Preuss, Klassenletterle
Kndet am 11. und 12. Jannar 1910 slatt, e

Holzſchuhe
in allen Größen empfiehlt preiswert

F. Seydewitz Ww.
Ghoemle- Schule -für Damen

Aussiehtsreicher Frauenberuf-
Prospekte und Naheres durch Faehschute
Dr. S. Gärtner Halle a. S., Mühlweg 29.

Verein der Gastwirte
von Hersehurg u. Umgegend

Donnerstag den 9 Dezember, nachm.

Monats Verſammlung

im Deutſchen Kaiſer“.
Der Vorſtand.

Flelwilllge Feuerwehr
1. (Turner-) Kompagnie.

Montag den 18. Dezember,
abends 8 Uhr.

Konferenz
im Reſtaurant „Zur goldenen
Kugel“.

Tagesordnung.
Wahl der Chargierten und
andre ſehr wichtige Punkte

Das Erſcheinen ſämtlicher
Mannſchaften iſt erforderlich.

Der ſtellvertr. Brandmeiſter.
Krankenpfleger

e im Kriege.Freitag den 10. Dezbr. d. J.
abends 8 Uhr,

Übungsabend
in der ſtädtiſchen Turnhalle. Pünktliches
und vollzähliges Erſcheinen unbedingt nötig

Der VorſtandMinſikverein.
Liederabend

der Konzertſängerin Fran
Helene Stacgemann-Sigwart

Zonkag den 13. Dezember,
abends Ahr

im Schloßgartenſalon

Programm. h1. Mendelsſohn a) Das Schifflein
b) Neue Liebe. Lieblingsplätzchen.
d) Schwäbiſches Frühlingelied. 2. Schu
mann: a) Die Kartenlegerin. Der Nuß
baum. Jntermezzo. 9) Aufträge
3. Weingartner: a) Uber ein Stündlein.
b) Planderwäſche. Pfitzner: Sonſt.

Gretel. 4. Télibes: Les filles äs
Cadie u. a.

Platzkgrten zu 50 Pf. in der Buch
handlung von Fr. Stollberg; ebenda
Einlaßkarten zu 3 und 2 Mk.

Bietſtuhe Hulber Mond.
Von heute ab

neue freundl. Bedienung

Deutſcher Kaiſer.
Heute Donnerstag dehlachtefest

Zum 1. Januar ſucht
berhelrateten öchüfer

Gutsverwaltung Wer der bei Merſeburg
Tüchtige 3mmerleue

ſtellt ein J. C. Möhns, Ammendorf

Tüchtige Maurer
und Banarbeiter

werden beim Brikettfabrikanbau der Beunger
Kohlenwerke eingeſtellt. Zu melden auf der
Bauſtelle beim Volier Förster ling.

Leheling
ſucht Oſtern 1910 unt. günſtigen Bedingungen

R Metzscholdt, Dachdeckermeiſter,
Lindenſtraße 1.

Junge Mädchen,
welche die feine Binderei erlernen wollen,
können jederzeit eintreten.

Otto Schömburg,
Handelsgärtnerei, Karlftr. 6.

Ein 9rogver 9nwarzer lant haariger un

zuoelaufen. Abzuholen Meuſchau Nr. 13.

S Der heutigen Auflage liegt ein
Proſpekt der Singer Co Nähmaſchinen
Akt Geſ., Werſeburg, Markt 12, bei.

Hierzu eine Bellage



Nr. 288.

Zur Herbeiführung
einer preußiſchen Wahlrechtsreform

u die ſozialdemokratiſchen Straßen
emonſt rationen gar nichts beigetragen. Da

rüber ſind ſich die Genoſſen jetzt ſo ziemlich einig, und
wenn dieſe Straßenkundgebungen noch offiziell ſchwach
verteidigt werden, ſo geſchieht das nur, weil man ſich
chämt, ihr Fiasko allzu offen einzugeſtehen. Be
onders auf der Kreisgeneralverſammlung der ſozial

okratiſchen Partei für Niederbarnim kam die
Meinung der Genoſſen über den Mißerfolg dieſer
Agitationsweiſe unzweideutig zum Ausdruck; zugleich
aber ſchaute man nach neuen Mitteln zur Aufrüttelung
der Maſſen um. Sehr originell waren da die Vor
u eines Genoſſen Käming. Er empfahl neben

Steuerverweigerung auch die Miets
verweigerung! Jnwiefern die Hausbeſitzer, denen
der rabiate Genoſſe die Miete vorenthalten wiſſen
will, für das ſchlechte Wahlrecht in Preußen verant
wortlich zu machen ſind, das wurde leider nicht be
kannt, und ebenſowenig wurde erörtert, wieſo denn
überhaupt der Bruch von Privatverträgen ein geeig
netes Kampfmittel für die Erzwingung eines beſſeren
Wahlrechts bilden kann. Aber Kräming iſt offenbar
der Anſicht, daß das Mietezahlen eine höchſt über
flüſſige Beſchäftigung iſt, und rechnet damit, daß viele
andere Leute ebenſo denken. Vielleicht werden nun
mehr die Genoſſen auch noch vorſchlagen, beim Kauf
mann, beim Gaſtwirt und beim Handwerker die Rech
nungen nicht zu bezahlen, alles in majorem gloriam
der preußiſchen Wahlrechtsreform.

Es iſt charakteriſtiſch, daß die wirren Anregungen
Kämings von den anderen Sozialdemokraten nicht
einfach zurückgewieſen, ſondern zum Teil mit Beifall
aufgenommen wurden, ſo von dem Genoſſen Düwell.
Abg. Stadthagen allerdings wollte davon nicht viel
wiſſen. Dagegen empfahl er das Studium der Frage
des Maſſenſtreiks, einer Jdee, die gleichfalls viel
Anklang fand. Auch anderswo ſpielt man mit dieſem
Gedanken. So hat eine ſozialdemokratiſche Partei
verſammlung in Breslau eine Reſolution beſchloſſen,
in der das Volk aufgerufen wird, ſich für die Erringung

e ehe Arbeit i ellung zuer Wahlrechts durch
rüſten Die Genoſſen in Frankfurt g. M.
wiederum beantragen, daß „der Wahlrechtskampf durch
Mreurt Demonſtrationen, die bei gegebenen

omenten durch den Parteivorſtand zu organiſieren
ſind, energiſch aufgenommen wird. Was man ſich
unter dieſen „zentralen Demonſtrationen“ zu denken
et wird nicht geſagt. Vielleicht wiſſen es die Antrag
teller ſelbſt nicht genau oder ſie haben Grund, es

nicht zu verraten.

Deuts ch lan d.
(Zentrum, Konſervative und Erb

anfallſteuer.) Die „Köln. Volksztg. iſt „von
autorativer Seite zu folgender Erklärung ermächtigt
worden

„Es iſt vor der Annahme der Reichsſinanzreform
durch Zentrum und Konſervative niemals von kon
ſervativer Seite gefragt worden, ob das Zentrum die
Erbanfallſteuer ablehne oder nicht. Es iſt auch nie
mals vom Zentrum dieſe Frage oder dieſes Verlangen
an die Konſervativen geſtellt worden. KUberhaupt iſt
bei keiner der Vorbeſprechungen auch nur
mit einem Wort über die Erbanfallſteuer ge
ſprochen vder verhandelt worden. Den Konſervativen
war die Stellung des Zentrums zur Erbanfallſteuer
aus den Plenar und Kommiſſionsberatungen der
erſten Leſung ebenſo gut bekannt, wie die Stellung
der Konſervativen dem Zentrum nicht unbekannt ſein
konnte. Alle Welt kannte ſie ja. Nur Fürſt Bülow
wollte ſie nicht kennen.

Wer die anonyme „eutoritative Seite der „Köln.
Volksztg.“ iſt, wiſſen wir nicht. Dagegen haben die
konſervativen Abgeordneten Grafen SchwerinLöwitz
und Fürſt zu DohnaSchlobitten ſich hinreichend
deutlich über die Sache ausgeſprochen. Auch die Er
klärung des rheiniſchen Zentrumsblattes operiert ebenſo
wie neulich die der „Konſ. Korr.“ damit, daß eine
„förmliche“ Feſtlegung der beiden Parteien auf die
Ablehnung der Erbanfallſteuer nicht ſtattgefunden habe.
Wie ſchon geſagt, iſt es völlig gleichgültig, in welcher
Form die gegenſeitige Bindung zum Ausdruck gebracht
worden iſt. Ubrigens teilt die „Köln. Volksztg. ſchon
jetzt mit, „daß das Zentrum die Einbringung der Erb
anfallſteuer jederzeit und ſofort mit einer neuen Vor
legung der Kotierungsſteuer beantworten wird,
für die noch immer im Reichstage eine ſtarke Mehrheit
vorhanden iſt.“ Durch ſolche Drohungen wird die
Einführung der Erbanfallſteuer, falls eine weitere Ver
mehrung der Einnahmequeklen notwendig werden
ſollte, gewiß nicht aufgehalten.

Meit Jebrugr eine Krankheit aufgetreten die hauptſächſ. ne gethekveſene ſehen Durch

Donnerstag den 9. Dezember 1909.

(Das Programm des konſervativen
Parteitages), der am 11. Dezember im großen
Kaiſerſaal des Weinhauſes Rheingold in Berlin ſtatt
findet, wird jetzt von der „Konſervativen Korreſpondenz“
veröffentlicht. Danach entbält die Tagesordnung
folgende Punkte: Referate der Reichstagsabgeordneten
Dietrich und Graf Weſtarp über die Haltung der kon
ſervativen Fraktion in der Frage der Reichsſinanz
reform, einen Vortrag des Oberbürgermeiſters Dr.
Beutler Dresden über „Politiſche Parteien und wirt
ſchaftliche Vereinigungen“, ein Referat des Reichstags
abgeordneten Grafen v. SchwerinLöwitz über die
„Wirtſchaftliche Aufgaben der konſervativen Partei
und ein ſolches des Reichstagsabgeordneten Malkewitz
über „Mittelſtand und politiſche Parteien

(Zu den Beamtenmaßregelungen in
Kattowitz) bemerkt die Köln. Ztg. in einem offen
bar offiziöſen Berliner Telegramm „Es entſpricht
nur dem ganzen Charakter unſerer Polenpolitik, daß
die Regierung ihren Beamten nicht ge
ſtatten kann, ihr in den Rücken zu fallen
und ſtatt auf eine Stärkung auf eine Schwächung
des Deutſchtums hinzuarbeiten. Der deutſche
Beamte in den Oſtmarken muß noch mehr als jeder
andere Deutſche von dem Gefühl durchdrungen ſein,
daß er ſeine Kräfte in den Dienſt des Deutſchtums zu
ſtellen hat. Wer dafür kein Verſtändnis beſitzt, iſt in
den Oſtmarken nicht am Platze, und es kann verſtän
digerweiſe der Regierung nicht verdacht werden, wenn
ſie ſolchen national unzuverläſſigen Elementen ein
anderes Gebiet für ihre Arbeit anweiſt.“ Am
Dienstag hatten die gemaßregelten Lehrer eine
Audienz bei dem Regierungspräſidenten in Oppeln.
Wie es heißt, ſtehe die Zurücknahme der Straf-
verſetzung in ſicherer Ausſicht.

(Aus den Kolonien.) Zu der Rinder
ſeuche am Viktoria-See bringt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ folgende weitere Mitteilungen Die Nach
forſchungen, welche anläßlich des Ausbruchs der
Rinderſeuche im Bezirk Muanſu am ViktoligSee an
geſtellt worden ſind, haben ergeben, daß in Britiſch-
Oſtafrika und Uganda zurzeit nirgends Rinderpeſt
herrſcht. Dagegen iſt in Britiſch-Oſtafrika, bei Kiſii,

wache Rinde

fall und Ausfluß äußert und milder als Rinderpeſt
verläuft. Auch in Uganda ſoll eine Rinderſeuche vor
gekommen ſein, welche der Rinderpeſt ähnlich, aber
nicht überimpfbar iſt. Nach einer telegraphiſchen
Meldung haben die letzten im Seuchenherd des Be
zirks Muanſa ausgeführten Jmpfverſuche ein
negatives Reſultat gehabt. Bei Katarrhalfieber
der Rinder waren bisher die Verſuche künſtlicher Uber
tragung der Krankheit auf andere Tiere ohne Erfolg,
während die Uberimpfung des Krankheitsſtoffes bei
Rinderpeſt eine in der Regel tödlich verlaufende
Krankheit beim Rinde zur Folge hat. Demnach ge
winnt die Wahrſcheinlichkeit an Boden, daß es ſich
nicht um Rinderpeſt, ſondern um eine andere,
milder verlaufende Krankheit, vielleicht Katarrhalfieber
der Rinder, handelt. Ein zweiter Tierarzt iſt zur
Unterſtützung des bereits im Seuchengebiet befindlichen
Arztes von Daresſalam aufgebrochen,

Parlamentarisches.
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 7. Dezember.)

z Reichstag verlief der zweite Tag der Beſprechung der
ieler Werftinterpellatton viel abwechslungs

reicher als der erſte Tag. Zunächſt kamen zwei Anti
ſemiten zu Wort, Herr Lattmann von der Wirtſchaft
lichen Vereinigung und der Reformer Werner. Beide
begnügten ſich mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß ſolche
bedauerlichen Vorkommmiſſe, wie ſie in Kiel zutage ge
treten ſind, in Zukunft vermieden werden. Mit großer
Sachkenntnis und an der Hand eines reichhaltigen
Materials trat dann Abg. Dr. Struve (Frſ. Vgg der
in Kiel wohnt und den Prozeßverhandlungen faſt ganz bei
gewohnt hat, den Ausführungen des Herrn v. Tirpitz ent
gegen. Er wandte ſich gegen die bei Herrn v. Tirpitz un
zweifelhaft vorhanden geweſene Tendenz, die Kieler Miß
ſtände zu beſchönigen, und ergänzte treffend die geſtrige
Rede des Abg. Leonhart. Er verwahrte ſich entſchieden
dagegen, daß der Staatsſekretär die Kritik der Abgeordneten
mit einer ſo allgemeinen Bemerkung abtun dürfte, wie er
es getan hat. Hat er doch den Abgeordneten nicht mehr
und nicht weniger vorgeworfen als völlige Unkenntnis der
Verhältniſſe. Dieſe Ausführungen Dr. Struwes waren
um ſo wirkungsvoller, als es ihm gelang, nachzuweiſen,
wie Herr von Tirpitz ſelbſt von wichtigen Beſtimmungen
ſeines Reſſorts nichts weiß.

Volks wirtschaftliches.

NDerdeutſch-bolivianiſcheHandelsvertrag,
der unlängſt vom Bundesrat angenommen worden ift, iſt ein
Meiſtbegünſtigungsvertrag mit einer Geltungs
dauer von 5 Jahren, wie er mit anderen amerikaniſchen
Staaten Columbien, Ecuador, Guatemalg, Honduras,
Mexiko, Niearagua, Salvador, Venezuela, Argentinien,
Chile, Paraguay und Uruguay abgeſchloſſen iſt. Bis
her unterliegen Erzeugniſſe Boliviens in Deutſchland noch
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36. Jahrs
den Zollſätzen des allgemeinen Tarifs. Unſere Ausfuhr
nach Bolivien hat ſich bisher in recht beſcheidenen Grenzen
gehalten; fie belief ſich im letzten Jahre auf 6,4 Millionen
Mark, nachdem ſie im Jahre 1907 mit 8,8 Millionen ihren
höchſten Stand erreicht hatte. Wir lieferten dorthin in
erſter Linie Waren aus tieriſchen und pflanzlichen Spinn
ſtoffen für 3 Millionen, darunter für faſt 1 Millionen
Baumwollwaren und für etwas mehr als 1 Million
Wollwaren; ferner, Weingeiſt, Zucker, Waffen, Maſchinen
für Erzaufbereitung, Spielwaren, Fahrzeuge und Uhren.
Unſere Einfuhr aus Bolivien ſtellte fich im letzten Jahr
auf 15,7 Millionen Mark, womit fie allerdings um faſt 6
Millionen gegenüber dem Jahre 1907 zurückblieb. Dieſer
Ausfall iſt in erſter Linie auf den Rückgang der Einfuhr
von Zinnerzen um faſt 4 Millionen Mark zurückzuführen.
Wir bezogen im Jahre 1908 Zinnerze für 11,8 Millionen.
Kautſchuk für 1,7 Millionen, Wismut für faſt 1 Million
ferner Bleierze, Silbererze und Kupfererze. Während bis
1899 die Ausfuhr von Silbererzen an erſter Stelle ſtand,
überwiegen von da ab die Zinnerze; und für dieſe iſt
Bolivien jetzt das wichtigſte Herkunftsland.

Eine Selbſtkontrolle der Heimarbett iſt ſeit
einiger Zeit in der ſächſiſchen Zigaretteninduſtrie und in der
Braunſchweiger Konſerveninduſtrie eingerichtet. Dieſe
Selbſtkontrolle beſteht darin, daß die Heimarbeiter der
einzelnen Betriebe von beſonders dazu beſtellten und ge
eigneten Betriebsbeamten beaufſichtigt werden, um eine
pflegliche Behandlung des Materials und dieTerück ſichtigung
der hygieniſchen Vorſchriften zu erzielen. Die Einrichtung
hat ſich, nach der „Köln. Ztg. ſo gut bewährt, daß eine in
Dresden kürzlich abgehaltene Verſammlung von mehreren
großen ſächſiſchen und deutſchen Jnduſtrieverbänden beſchloß
ſie der geſamten deutſchen Heiminduſtrie zur Durchführung
zu empfehlen.

über die Verwertung der Weine, ſowie
ſonſtiger Getränke und Stoffe, hinſichtlich deren auf Grund
des Weingeſetzes auf Einziehung erkannt iſt, hat der
Juſtiz miniſter im Einvernehmen mit dem Finanz und
dem Kultusminiſter unter dem 30. November eine Ver
fügung erlaſſen. Danach ſind dieſe Weine zu vergällen
und ſodann zugunſten der Staatskaſſe zu verkaufen. Ge
nehmigt die Polizeibehörde die Weiterverwendung nicht
und iſt durch den Verkauf ein angemeſſener Erlös nicht zu
erzielen, ſo ſind die Getränke zu vernichten. Getränke, die
nur aus dem Grunde eingezogen find, weil ihre Bezeichnung
den geſetzlichen Vorſchriften nicht entſpricht, find nicht zu
vergällen, ſondern unter geſetzmäßiger Bezeichnung zu
gunſten der Staatskaſſe zu verkaufen. Jſt auf Einziehung
von Haustrunk nur darum erkannt, weil er in den Verkehr
gebracht wurde und iſt er nicht geſundheitsſchädlich, ſo kann
er unentgeltlich an Staatsbehörden oder an Armen oder
Krankenanſtalten zum eigenen Gebrauch abgegeben werden.

Provinz und Amgegend.
F Halle, 7. Dez. In der Torſtraße wurde der

5 Jahre alte Sohn Auguſt des Schloſſers Schnabel
von einem Motorwagen der Stadtbahn überfahren.
Das Kind verſtarb bald nach der Einlieferung im St.
EliſabethKrankenhaus. Die Leiche einer plötzlich
unter verdächtigen Umſtänden verſtorbenen Frau wurde
beſchlagnahmt, damit die Todesurſache durch gerichts
ärztliche Obduktion feſtgeſtellt wird. Ein Kontoriſt
hat ſeinem Prinzipal 1314 Mk. unterſchlagen und das
Geld mit einem jungen Mädchen verjubelt. Der
55 Jahre alte Mann flüchtete, als die Veruntreuung
entdeckt wurde und ſchrieb ſeiner Frau, daß ſie ihn
nicht wieder ſehen werde.

F. Aken, 7. Dez. Beim Rangieren verun
glückte der bei der hieſigen Hafen und Lagerhaus
Aktien Geſellſchaft angeſtellte Rangiermeiſter Haſe.
Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod eintrat.

Froſe, 7. Dez. Tot aufgefunden wurde
der 16 jährige Gymnaſiaſt Otto Weider von hier.
Dieſer hatte des nachts den Weg vo Maisdorf nach
hier zu Fuß zurücklegen wollen. Unterwegs müſſen
ihn die Kräfte verlaſſen haben und er iſt infolge
vollſtändiger Ermattung geſtorben.

Magdeburg, 7. Dez. Das Hochwaſſer
der Elbe dürfte nach den bisher vorliegenden
Meldungen der oberen Plätze einen Höchſtſtand von
3,50 Meter über dem Magdeburger Pegel erreichen.
Es ſcheint jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß noch weiterer
Waſſerwuchs folgt. Zur Bergung eines Teiles
der ungeheuren Holzmengen, die auf dem der Flutung
ausgeſetzten Hafenvorlande lagern, haben Mannſchaften

des hieſigen Pionier Bataillons herangezogen
werden müſſen.

F. Uhlſtädt, 7. Dez. Jm benachbarten Dorfe
Weißen ſtürzte der bejahrte Schmied E. Schramm
in der Dunkelheit in den Dorfbach. Der alte Mann
geriet dabei in eine derart kritiſche Lage, daß er ſich
nicht hexauszuarbeiten vermochte. Er wurde am
andern Morgen tot aufgefunden.

FGotha, 7. Dez. Auf dem hieſigen Oſtbahnhofe
ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Auf noch nicht auf
geklärte Weiſe geriet beim Einlaufen eines Güterzuges
der Schaffner John von hier unter die Räder. Er
wurde derart ſchwer verletzt, daß er nach wenigen
Augenblicken verſtarb. Der Tote hinterläßt eine
Wikwe mit ſechs Kindern.

f. Halberſtadt, 7. Dez. Der Handelsmann
Chriſtof Becker in Drübeck wurde geſtern nacht be
ſinnungslos und ſchwer verletzt auf ſeinem Wagen
aufgefunden. Ein hinzugezogener Arzt ſtellte eine



Stichwunde hinter dem Ohr und eine Schlage
wunde an der Schläfe feſt. Becker ſtarb noch in
der Nacht, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben. Er war am Sonntag nachmittag nach Bühne
gefahren, um auf der Molkerei Butter einzukaufen,
die er dann gewöhnlich in Drübeck und in Jlſenburg
verkaufte. Am Montag hatte er die Rückfahrt an
getreten und wird wohl unterwegs angefallen und
ausgeplündert worden ſein, denn man fand keine
Wertſachen mehr bei ihm vor. Die Taſchen waren
herausgezogen, die Laternen des Wagens ausgelöſcht.
Der Anſchlag muß zwiſchen Jlſenburg und Drübeck
erfolgt ſein, denn das Pferd erreichte den Hof, trotzdem
der Wagen führerlos war. Die Angehörigen Beckers
würden erſt dadurch alarmiert, daß ſie vergeblich auf
ihn warteten, und erſt bei näherem Zuſehen erkannten,
daß ein Sterbender auf dem Bock ſaß. Polizei und
Staatsanwalt ſind in fieberhafter Tätigkeit. Polizei
hunde ſind von Wernigerode und Halberſtadt mit
ihren Führern auf der Suche.
fWeißenfels, 6. Dez. Jm Beruf ſind geſtern
zwei Bahnbeamte tödlich verunglückt. Der Wagen
meiſter Jäger wurde von einem einfahrenden Zug
erfaßt und ihm beide Beine abgefahrea. Er ſtarb
während der Operation. Der Rangierer Edel von
Langendorf wurde beim Uberſchreiten der Gleiſe von
einem Zug völlig zermalmt.

FHeiligenſtadt, 7. Dez. Ein Unglücks
jahr für die Eichsfelder Landwirte. Wie
der Vorſitzende der Land wirtſchaftlichen Kreisvertretung
v. Chriſten Werleshauſen in der Hauptverſammlung
in ſeinem Jahresbericht ausſührte, haben die eichs

feldiſchen Landwirte im Jahre 1909 eine ſo ſchwere
Zeit durchgemacht wie noch ſelten zuvor. Es war ein
Jahr voller Mühe, Sorgen und Arbeit. Zweimal
wurden weite Flächen von Hochwaſſer überſchwemmt.

Dazu die große Trockenheit im Frühjahr.
Wider alles Erwarten hat ſich aber ein Teil der Feld
früchte doch noch gut entwickelt, beſonders Hafer und
Kartoffeln. Durch den immerwährenden Regen im
Spätſommer iſt aber die Futterernte total verdorben,
ſo daß jetzt großer Futtermangel herrſcht. Viel Land
wirte ſind ſehr ſchwer geſchädigt worden und in eine
ſchwierige Lage geraten.

Schleiz, 7. Dez. Jn den Waldungen iſt der
Schnee vollſtändig weg und die Aushebung der Ch riſt
b u me wird eifrig betrieben. Es iſt alſo kein Mangel
an Weihnachtsbäumen zu befürchten, ſondern nur eine

Geld dierſte

ihnen in die Hinde gefallen.

Cokalnachrichten.
Berſeburg, den 8 Dezember I902
Die Wahl des Bürgermeiſters unſerer

Stadt wird von den Stadtverordneten vorausſichtlich
ſchon in nächſter Zeit vollzogen. Die Wahlkommiſſion
hat aus der Zahl der Gemeldeten mehrere Herren in
die engere Wahl geſtellt und werden die Stadtverord
neten dann endgültig zu entſcheiden haben.

Das Merſeburger Adreßbuch für 1910
iſt erſchienen und gelangt in dieſen Tagen zur Llusgabe.
Den Vöorbeſtellern wird das mit einem feſten, halt
baren Einband verſehene Nachſchlagewerk ins Haus
gebracht. Die vielfach eingetretenen Veränderungen
ſind berückſichtigt und verſchiedene Verbeſſerungen vor
genommen worden. Das Buch kann daher allen
Gewerbetreibenden zur Anſchaffung empfohlen werden.

Die Hochwaſſergefahr iſt vorüber
Während der Waſſerſtand am Montag noch im Steigen
begriffen war, iſt er geſtern und heute merklich gefallen.
Die Saale führt aber immer noch ſtraffes Waſſer.

Die Prämie der Preußiſchen Klaſſen
lötterie im Betrage von 300000 Mk. fiel in der
geſtrigen Ziehung auf das mit 1000 Mk. gezogene
Los Nr. 284 204.

Dem hieſigen Verein für Heimatkunde
iſt kürzlich von einem Bürger unſrer Stadt ein
intereſſantes Geſchenk überwieſen worden.
Dasſelbe präſentiert ſich dem Auge auf den erſten
Blick als ein Haufen altes Eiſen, aber bei näherer
Beſichtigung ſinden ſich darunter allerlei ſinnreich
konſtruierte Werlzeuge, welche einſtmals beſtimmt
waren, die mittelalterlichen Strafen urd Zwangs
maßregeln an menſchlichen Verbrechern und Ubeltätern
zu vollziehen. Wir ſehen da gut erhaltene Halseiſen,
Leibringe, Hand und Fußſchellen mit ſtarken Ketten,
Hand und Daumenſchrauben uſw. Jedenfalls wird
der Verein dieſe Zeugen alter Gerichtspraxis, welche
kürzlich auf dem Boden des Amtsgerichts in Lauch
ſtedt aufgefunden und als Altmetall veräußert wurden,
von dem anhaftenden Roſt befreien laſſen, um ſie der
Anſchauung würdiger zu machen. Sie werden dann
einen beachtenswerten Teil der wertvollen Sammlung
des genannten Vereins bilden.

Der Muſik und Geſangverein „Jrene“ beging
am Dienstag abend im Tivoli hier die Feier ſeines
55fährigen Beſtehens durch Konzert, Theater

und Ball. Die Mitglieder mit ihren Angehörigen,
ſowie eingeladene Gäſte hatten ſich zahlreich ein
gefunden und lauſchten mit Verſtändnis und Auf
merkſamkeit den Darbietungen des reichhaltigen Pro
gramms. Mit dem bekannten Tannhäuſer Marſch
von Wagner und der Orpheus Ouvertüre leitete die
Stadtkapelle das Konzert ein, worauf der Feier des
Tages entſprechend die hochpoetiſche Dichtung Weihe
des Liedes“, für gemiſchten Chor und Orcheſter kom
poniert vom Dirigenten des Vereins, Herrn Lehrer
Hinkelthein, vorgetragen wurde. Rauſchender
Beifall belohnte die prächtige Leiſtung, auf die Herr
Hinkelthein ſowohl als Komponiſt wie als Dirigent
mit Recht ſtolz ſein kann. Nach einem Muſikſtück
unſeres Stadtorcheſters, das ſich wieder vollkommen
auf der Höhe zeigte und mit ſeinen feinſinnigen
Vorträgen lebhafte Anerkennung fand, folgte das
Rezitativ nebſt Arie der Gräfin aus Mozarts
„Figaros Hochzeit“, von einer Vereinsdame mit be
redtem Ausdruck und ſüßem Wohllaut vorgetragen.
Weiterhin wurden noch zwei prächtige Soli für Tenor,
nämlich eine Bruchſche Serenade und das überſchäu
mende Liebeslied „Horch auf, du träumender Tannen
wald“ zu Gehör gebracht. Mit lebhaftem Beifall
quittierten die Zuhsrer für dieſe köſtlichen Sänger
gaben In einer Anſprache begrüßte der Vorſitzende
die Erſchienenen mit herzlichen Worten, warf einen
Rückblick auf die Geſchichte des Vereins und deſſen
Arbeit und Wirkſamkeit im verfloſſenen Jahre und
ſchloß mit der anfeuernden Aufforderung, ſich recht
fleißig dem Verein und ſeinen hohen und edlen Be
ſtrebungen zu widmen. Ein freudig und begeiſtert
aufgenommenes Hoch auf den Verein ſchloß die An
ſprache. Der gemiſchte Chor brillierte hierauf
wieder mit den zwei ſtimmungsvollen Liedern
„Abendlich ſchon rauſcht der Wald und „Durch den
Wald von Wilm, der Männerchor brachte fein ab
getönt und gut pointiert Kreutzers „Abendfeier“ und
hierauf Filkes liebliches Elslein von Kaub“ zum
Vortrag, worauf als Schluß der geſanglichen Dar
bietungen die Walzeridylle „Frühlingszauber“, für
gemiſchten Chor und Orcheſter komponiert von Wein
zierl, zu Gehör gebracht wurde. Sind wir auch zur
Zeit noch weit entfernt vom Frühlingszauber in der
Natur, ſo war es doch ein hoher Genuß, dieſem herr
lichen Liederzyklus zu lauſchen und mit zu räumen
von alledem was uns Dichter und Komponiſt in dieſen

e S c e r S eine tkleinen Lorbeerkranz mit S lüten. Ein anderer
Redner gedachte der treuen und dankenswerten
Arbeit des Vereinsvorſtandes und brachte dieſem
ein freudig aufgenommenes dreffaches Hoch aus.
Nach zwei weiteren Orcheſterſätzen bildeten den
Schluß des überreichlichen Programms das beliebte
Liederſpiel s Lieſerl“. Das ſich in ernſten Formen
bewegende Charakterbild aus dem vberbayeriſchen
Volksleben fand eine vortreffliche und ſichere Dar
ſtellung. Man hatte ſich Hier eine Aufgabe geſtellt
die große Anſprüche an die Spieler machte, denen dieſe
aber in vollein Maße gerecht wurden. Lebhafter Bei
fall zollte den Mitwirkenden wohlverdienten Dank und
Anerkennung. Mit dem üblichen Ball ſchloß das vor
züglich verlaufene Feſt.

Vom St. -Andreas- Hoſpital zu Merſeburg.
Als ich vor einiger Zeit über das St. Andreas

Hoſpital auf dem Neumarkt zu Merſeburg ſchrieb, wurde
ich von freundlicher Seite darauf aufmerkſam gemacht, daß
meine Abhandlung eine Lücke habe. Ich hatte unterlaſſen,
das Heiligenbild über dem Portal zu erwähnen Es iſt der
Schutzpatron des Hoſpitals, der aus den Evangelien be
kannte Apoſtel Andreas, der um das Jahr 70 zu Paträ in
Griechenland den Märtyrertod erlitt an einem Kreuz mit
ſchräg geſtellten Balken, ernx decassata. Das hohe Bildnis
ſtellt das Martyrium des heiligen Andreas am Kreuz dar,
das nach ihm St. Andregskreuz genannt iſt. Dasſelbe
Bild iſt auch auf verſchiedenen Münzen vorhanden, be
ſonders auf den früheren hannoverſchen Andreastalern,
Andregsgulden, Andregsgroſchen und Andregsmariten
groſchen, ſie ſind aus Harzer Silber geprägt mit St. Andreas
am Kreuz das Silber ſtammte beſonders aus St. Andregas
berg im Harz. Andregsdukaten ſind frühere ruſſiſche Zwei
Rubelſtücke, unter Perer dem Großen und Ellſabeth geprägt
mit Andreags am Kreuz Die Ruſſen verehren den Andreas
als ihren Apoſtel und Schutzpatron. Der ruſſiſche St.
Andreas- Orden der erſte des Reichs, wurde am 30. Auguſt
1698 von Peter dem Großen geſtiftet.

Als feſtſtehende Traditton hat bisher gegolten, daß das
St. Andreas- Hoſpital 1461 vom Rate der Stadt Merſe
burg geſtiftet und urſprünglich in der Stadt gelegen habe,
ſpäter aber in das ant 2 Februar 1333 vom Biſchof Geb
hard vor dem Neumarkt geſtiftete St. Barbara Hoſpital
verlegt worden ſet, und daß das vereinigte Hoſpital den
Namen St. Andreags Hoſpital erhalten habe. Von je her
iſt mir dies ſehr un wahrſcheinlich vorgekommen, beſonders
da auch die betreſſenden Darſtellungen ſehr unklar ſind.

Biſchof Gebhard nennt in ſeiner Stiftungsurkunde für
das Hoſpital keinen Namen, überhaupt fehlt in den Ur
kurden Jede nähere A gabe über die Lage der beiden
Hoſpitäler und die Namen St. Barbagra und St. Andreg
ſind erſt in einer Urkunde von 1526 zu finden, aber leider
ohne jede Angabe, wo die Hoſpitäler liegen. Eigentümlich
erſcheint es auch, daß bei der Vereinigung der beiden An
ſtalten der Name des aufnehmenden St arbarahoſpitals
durch das aufgenommene St. Andreashoſpitol verdrängt
worden ſein ſoll.

Gutes tot aufgefu

Durch einen Zufall haben dieſe Unklarheiten etwas
Beleuchtung gefunden. Proſeſſor Dr. Rademacher fand
kürzlich in der Bibliothek des Domgymnafiums die Ab
ſchrift einer Urkunde von 1461, deren Original nicht mehr
vorhanden iſt. In dieſer Urkunde gründet Biſchof Johann III.
von neuem ein Hoſpital und übergibt es dem Rat der
Stadt Merſeburg. Leider iſt aber auch in dieſer Urkunde
über den Namen und die Lage des Hoſpitals nichts geſagt,
was freilich den Zeitgenoſſen gegenüber nicht nötig war.
Wenn aber ein urſprünglich vom Biſchof geſtiftetes Hoſpital
dem Rate der Stadt im Jahre 1461 übergeben worden iſt,
ſo kann nicht gut der Rat ſelbſt in demſelben Jahre 1461
ein Hoſpital geſtiftet haben, wie es dieTradition will. Daß
aber in der an Donnerstag nach dem St. Bonifaciitage
1461 vollzogenen Urkunde das St. Andreashoſpital gemeint
iſt, ergibt ſich aus folgendem. z

Eine Urkunde von 1463 kennt ein Hoſpital im Neumarkt
und das „neue Hoſpital vor den Brücken Auch der im
Jahre 1700 ſchreibende Chroniſt Vulpius kennt dieſe beiden
Hoſpitäler und ſagt, daß das Hoſpital auf dem Neumarkt,
von dem noch einige „Rudera“ zu ſehen ſeien, in der Nähe
der Pfarre liege und dem Dome gehöre. Wenn dies um
1700 noch dem Dom gehörte, ſo muß das vom Biſchof
Johannes 1461 dem Rathe der Stadt übergebene Hoſpital
das neue Hoſpital vor den Brücken“ ſein, wo noch heute
das der Stadt gehörige St. Andreashoſpital ſteht. Daß
aber das innerhalb der Neumarktsmauer in der Nähe des
jetzigen Pfarrhauſes gelegene Hoſpital die Stiftung von
Biſchof Gebhard vom 2. Februar 1338 geweſen iſt, geht
ſchon daraus hervor, daß der Neumarktpfarrer vom Biſchof
Gebhard als Spitalmeiſter beſtellt worden iſt und früher,
als er keine eigene Wohnung hatte, im Hoſpital wohnte,
was für das Hoſpital vor den Brücken draußen weit vor
der Stadtmauer kaum möglich erſcheint. Dazu kommt noch,
daß der Spitalmeiſter vor den Brücken dem Neumarkts-
pfarrer eine Abgabe zu leiſten hatte, es müſſen alſo ver
ſchiedene Perſonen geweſen ſein.

Für die Namen der beiden Hoſpitäler ſind wir aller
dings lediglich auf die Tradition angewieſen. Da aber
Biſchof Gebhardt nach der Tradition der Gründer des
St. Barbarahoſpitals iſt, ſo müſſen wir das innerhalb der
Stadtmauer in der Nähe der Pfarre gelegengeweſene
Hoſpital als das St. Barbarahoſpital bezeichnen. Wann
dte noch von Vulpius um 1700 dort bezeugten „Rudera“
verſchwunden ſind, kann ich nicht ſagen. Hat aber das
St. Barbarahoſpital hier gelegen, was auch durch das
urkundliche Zeugnis „im Neumarkt“ unterſtützt wird, ſo
iſt für das „Hoſpital vor den Brücken“ der Name St.
Andregshoſpital nicht erſt durch Kbertragung entſtanden,
doch iſt es urſprünglich keine ſtädtiſche, ſondern eine
biſchöfliche Stiftung geweſen. Jch bitte meinen früheren
Artikel über das St. Andreashoſpital hierauf berichtigen

zut wollen. Schwickert.
Sus dem Merſedurger and deuachkartes Freier

S. Schkeuditz, 7. Dez. Ein ködlicher Unfall
ereignete ſich bei Storkwitz. Der Pferdeknecht Schmidt
vom Rittergut Storkwitz wurde in der Nähe des

er iſt von ſeinem Geſch

Bruſt gegangen der ſofortige Tod herbei
geführt worden iſt. Schmidt iſt anſcheinend in der
Schoßkelle eingeſchlafen. Der Verunglückte hinterläßt
eine Witwe und drei kleine Kinder.

9 Schafſtädt, 7. Dez. Die Arbeiter M. und W.
von hier wurden in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag in Teutſchenthaler Flur vom Förſter und
Gärtner des Amtsrats Wenzel in Teutſchenthal beim
Wildern betroffen. Auf Anruf warfen die Wilderer
auch die Waffen weg, und ſie ſollten nun zur Feſt
ſtellung der Perſonalien nach Steuden geführt werden.
Unterwegs weigerte ſich der eine der Wilddiebe, den
Sack, in welchem ſich ſchon erlegtes Wild befand, noch
weiter zu tragen, und warf denſelben weg. Als ſich
der Förſter danach bückte, verſetzte ihm der Wilderer
mit einem ſogenannten Totſchläger einen heftigen
Schlag, ſo daß dieſer zuſammenbrach. Hierauf drang
er auch auf den Gärtner ein, der ihm aber das Gewehr
entgegen hielt und auch einen Schuß abfeuerte, der aber
anſcheinend nicht getroffen hat. Hierauf ergriff der
eine Wilddieb die Flucht, während der andere nach
Steuden geführt wurde. Da die Sache bereits zur
Anzeige gebracht iſt, dürften die Wilderer ihrer wohl
verdienten Strafe nicht entgehen.

S Aus der Sagaleaue, 6. Dez. Seit einigen Tagen
ift durch die Regengüſſe, die im Gebirge den Schnee zum
ſchnellen Schmelzen gebracht haben, die Saale hochange
ſchwollen und hat bereits faſt den Stand vom vorigen
Winter erreicht, wo, wie man ſich erinnern wird, ſtellen
weiſe die Dämme beinahe überflutet wurden. Auch dies
mal fehlt bis dahin nicht mehr viel, ſo daß die Bewohner
der Aue bereits in lebhaſter Beſorgnis ſind. Indes unſere
Dämme ſind in gutem Zuſtande, vorhandene Schäden hat
man im vorigen Winter ſchleunigſt ausgebeſſert, ſo
daß wir hoffen dürfen daß unſere Gegend vor
ſchwerem Schaden bewahrt bleibt. Trotzdem iſt zu
empfehlen, daß die Anwohner der Dämme dieſelben inbezug
auf Mäuſe und Hamſterlöcher noch einmal ſcharf
kontrollieren, denn bekanntlich ſind ſolche Löcher, in denen
das Waſſer einmal eingedrungen, von innen herauswühlt,
für die Feſtigkeit der Dämme die größte Gefahr Leider
geht nun auch wieder manches Stück Wild zu Grunde
und der ohnehin ſchon ſchwache Haſenbeſtand wird weiter
geſchwächt. Die Jagdpächter ſollten daher in dieſem Jahre
in außergewöhnlichem Maße ſchonen

Hus vergangener Seit für unsere Seil
Vor 100 Jahren, am 9. Dezember 1809 iſt der weit

hin bekannte klaſſiſche Philokloge Hermann Sauppe
geboren, eine unſerer Gymnaſigjugend ſehr geläufige und
bei ihr beliebte Perſönlichkeit. Profeſſor in Zirich, Weimar
und Göttingen, war es vor allem die von ihm durch die
Weimarſche Buchhandlung herausgekommene „Sammlung

griechiſcher und lateiniſcher Schriftſteller mit deutſchen An
merkungen“, die ihn als Textkritiker zu den erſten Philologen
des Jahrhunderts machte. Als akademiſcher Lehrer hat



er eine tüchtige Schule von Philologen und Schulmännern
herangebildet.

Westerwerte.
9. Dez. Bedeckt, trübe, froſtig, Niederſchläge.

10. Dez. Wenig verändert, trübe, um Null herum.

Vermischtes.
Ein überfall auf Berliner GardeOffiziere in Zivil.) Einen überfall auf zwei Garde

Artillerieleutnants inſzenierten in der Nacht zum Dienstag
unweit Potsdam auf der Spandauer Straße mehrere
Unteroffiziere des 3. Garde Ulanenregiments. Die
Offiziere, die in Zivil waren, wurden ohne jede Urſache an
gerempelt, verprügelt und ſehr erheblich verletzt und ſind
beide dienſtunfähig. Ein die rohen Burſchen verfolgender
Offizier ſtellte feſt, daß ein Unteroffizier der Standarten
träger des 8. Ulanenregiments Sergeant Manniger war.
Die Täter wurden dem Militärgefängnis zugeführt.

(Her drohende gmerikaniſche Eiſenbahner
ſtreik.) Das „B. T.“ meldet aus New York: Der in
Amerika drohende Rieſenſtreik der Eiſenbahner wird, falls
er tatſächlich eintreten ſollte, 32 öſtliche und 28 weſtliche
Bahngeſellſchaften in Mitleidenſchaft ziehen. Der Aus
ſtand würde den Handel faſt des ganzen Landes lähmen.
Die Waſhingtoner Regierung hofft, in dem Lohnſtreit
rechtzeitig noch vermitteln zu können.

Der unheimliche Leichenfund) an der Michael
brücke zu Berlin iſt auch durch die Obduktion der Rumpf
teile nicht weiter aufgeklärt worden. Daß der Rumpfteil
von einer Frauensperſon herſtammt, konnte nicht mit
Sicherheit feſtgeſtellt werden, iſt aber höchſt wahrſcheinlich.

C(Ganfolge von Rauchvergiftung) wurden der
Lokomoitvführer und der Heizer eines Güterzuges im
Arlbergtunnel plötzlich bewußtlos. Der Heizer zog im
letzten Augenblick den Regulator, und bald darauf ſtand
der Zug, wodurch ein großes Unglück verhütet wurde.

(Geſtändnis eines Raubmörders.) Wie
ein Telegramm aus Prag meldet, hat der in Budweis
verhaftete Siegmund Berka, der, wie berichtet, die Prager
Trafikantin Bartak ermordete, in der Nacht zum Montag
ein volles Geſtändnis abgelegt.

Opfer des Eiſſes.) Auf dem Gutsteiche in
Radlin bei Jagotſchin in Poſen brachen 4 Schulknaben, die
ſich auf die dünne Eisdecke des Teiches gewagt hatten, ein.
Auf ihr Hilfegeſchrei eilte die Mutter des 11 jährigen
Schülers Frafak herbel. Der Frau gelang es auch, die 8
fremden Knaben zu erfaſſen, ihr eigener Sohn verſchwand
jedoch vor ihren Augen unter der Eisdecke und ertragk.
Ste ſelbſt und die drei Knaben konnten nur durch ſchnelles
Eingreifen eines Arbeiters gerettet werden.

Gerſagte Beſtätigung.) Der Provinzialaus
ſchuß hat nach Mitteilung der „Frankf. Ztg aus Darm
ſtadt die Berufung des zum Beigeordneten für Rüſſelsheim
gewählten Fahrradhändlers Georg Jung als unbegründet
perworfen. Der Kreisausſchuß hatte bekanntlich der

Wahl Jungs zum Beigeordneten die Beſtättgung verſagt,
weil er Sozialdemokrat iſt.

Der Proteſt gegen die Stadtverordneten
wahlen der Abteilung in Görlitz) wurde nach
Der Meldung ſchleſtſcher Zeitungen von der Stadtver
vurdneten- Verſammlung zurückgewieſen. Der Proteſt
war damit begründet, daß viele Wahllokale nicht im
Parterre gelegen waren, ſo daß vielen Leidenden die Wahl
unmöglich wurde.

Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Vallſtoffe

hatten. Zwei andere Perſonen, die gleichfalls von dem
Kuchen gegeſſen hatten, ſind lebensgefährlich erkrankt.
net Unterſuchung ergab, daß der Kuchen Arſenik ent

elt
(Auf der Suche nach vermißten Fiſcher

kuttern.) Der Fiſchereikreuzer „Zieten“ und das Torpedo
boot „S61“ ſind Dienstag morgen von Wilhelmshaven
in See gegangen, um Nachforſchungen nach dem Verbleib
der 21 bei dem großen Sturme vermißten Finkenwärder
Fiſcherkutter anzuſtellen.

(Durch eine Exploſion in einer Pulver
fabrik) in Umhogintwini wurden 2 Europäer und
3 Eingeborene getötet, 1 Europäer und 5 Eingeborene
ſchwer verletzt.

(Zugzuſammenſtoß auf dem Münchener
Hauptbahnhof.) Montag abend ſtieß, wie die „Münch.
Neueſt. Nachr.“ melden, im Hauptbahnhof eine Leer
maſchine auf den eben einfahrenden Pafinger Vorort
zug. Der Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß an der
Maſchine der linksſeitige Zylinder herabgeriſſen und das
Geſtänge beſchädigt wurde. Der auf der Leermaſchine
befindliche Heizer wurde ſchwer verletzt, vier andere Per
ſonen ſind leicht verletzt.

(Eiſenbahnunfall.) Nach einer Meldung aus
Paris kreuzte Montag abend ein Perſonenzug der
Weſtbahn in der Nähe von Mantes einen in entgegen
geſetzter Richtung fahrenden Güterzug, der mit Eiſen
ſchienen beladen war. Eine quer liegende Schiene durch
ſtieß die Wand des letzten Perſonenwagens und traf die
Reiſenden ſo unglücklich, daß einer ſofort tot blieb und
andere ſchwer verletzt wurden.

(Der Gladbecker Diebſtahl.) Zu der Diebſtahls
Affäre bei den Möllerſchächten in Gladbeck wird noch ge
meldet, daß jetzt auch ein Vetrter des Schichtmeiſters Neuß
in Hagen verhaftet wurde, bei dem ein Sparkaſſenbuch über
mehrere Tauſend Mark gefunden wurde, deren redlichen
Erwerb er nicht nachweiſen konnte. Jm ganzen ſind jetzt
über 280000 Mark gefunden worden.

(Unterſchleife bei einer öſterreichiſchen
Stadtverwaltung.) Jn der ſtädtiſchen Verwaltung
in Kremſter ſind Unterſchleife von bisher 700 000 Kronen
entdeckt worden, die dem ſtädtiſchen Kaſſierer zur Laſt gelegt
werden. Die ſtädtiſchen Rechnungen wurden ſeit Jahren
nicht revidiert.

Lebensmüder Schüler.) Der 17 jährige Unter
primaner Roſenthal aus Langenſchwalbach hat ſich in
ſeiner Penſion in nervöſer Überreizung zwei Kugeln in die
Herzgegend geſchoſſen. Er wurde ſchwer verletzt ins
Krankenhaus geſchafft.

Peueste Nachrichten.
Oppeln, 8. Dez. Der Regierungspräſi

dent verweigerte die Zurücknahme der wegen
der Stadtverordnetenwahlen in Kattowitz erfolgten
fünf Lehrerverſetzungen.

New-York, 8. Dez. Nach der geſtrigen Ver
leſung der Botſchaft des Präſidenten Taft

vertagte ſich das Repräſentantenhaus auf Freitag.
Die Botſchaft hat einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht.

New York, 8. Dez. Eine Abteilung von acht
Amerikanern und 50 mexikaniſchen Sol
daten ging vor vier Wochen nach der Jnſel
Tiburon im Golf von Mexiko. Sie wird vermißt.
Man fürchtet, daß ſie von den Eingeborenen nieder
gemetzelt und aufgefreſſen worden iſt.

Petersburg, 8. Dez. Nach Privatmeldungen
aus Wladiwoſtok beginnen die Japaner die

kürzer zu befriſten. Japan wirbt überall Handwerke!
zur Herſtellung von Kriegsausrüſtungen an.

s

Paris, 8 Dez. Der Engländer Cklark und die
amerikaniſche Tänzerin Vallier find ſoeben hier ver
haftet worden. Beide wußten ſich Einladungen zu allein
ſtehenden, wohlhabenden Damen zu verſchaffen und ver
übten dabei auf die raffinierteſte Weiſe Diebſtähle von
Schmuckſachen. Jn einem Falle liegt begründeter Ver
dacht vor, daß ſie einem Opfer, einer Spitzenhändlerin,
Gift in den Tee geſchüttet haben. Die Frau ließ den Tee
aber unberührt.

Berliner Getreides un Brsdnktenverkehs
Berlin, 7. Dezember.

Weizen kok, igl. 215,00--217,00 Mark.
Roggen lok. in. 160990--161 50 Mark.
Hafer fein 171,00--180,00 Mk. do. mittel 164,00 s

170,00 Mark.
Weizenmehl r. 00 brutto 27,00 29.75 Mr.
Roggenmehl Nr. O und 1 20,20--22,00 Mr.
Gerſte in. leicht 148,00 158,00 Mk. do. ſchweg es

Wagen und ab Bahn 154,00--172,00 Mk. do. u. ge
Wagen leichte 128,00--181,09 Mark.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mähle 11
bis Mk., d. ſein werto extl. Sack ab Mühle 11,50 bis
13, E.Roggenklete netto aßs Mäühßle exkl. Sack 13,66 i
12,20 Mk.

Produktenbörſe in Leipzig
am 7. Dezember.

Weizen ruhig e o Woinländiſ. 207—213 bz. u. Br. gerſt., Hie. 170Wuct 241 248 r Br. feinſte über Notiz
ruſſiſcher 259— 248 bz. Br. ehe her Rot bs. Br
anſas ba Br. Mahle u. Futter 188 v
Roggen feſt 165 bz. Br.inländiſ. 157—162 bz. Br. Hafer feſt
Preußztſ. 160-164b3. Br. inländiſ. 163- 170 bz. u. Br
ausländ. 186 192 B. feinſter über Nottz.

Mehlpreiſe in Leipzig am 7. Dez. Mitteilung
der Müller und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.

Nr. 00 80,50 Mk. Roggenmebl Nr. 01 23,76 M
per 100 Ko.

Reklameteil.

gfheund fertig 3 Teller 10 Pf.

Knorr- Sos
würzt famos

Suppen, Saucen, Gemüse,
d leischspeisen etc,

e enpkehle

Paletots, Pelze, Abendmüntel,
Koſtüme, Kleider für Straße u. Geſellſchaft Bluſen, Kleiderröcke,

Anterröcke, Morgenröcke Kinder Konfektion für Knaben u. Mädchen,
Teppiche, deutſche und oxientaliſche Fabrikate

Decken, Felle Leib Hett, Tiſch, Küchen-Wäſche.
Leinen und Baumwollen- Ware

und Muffe er.

Gardinen, Portieren,

Schürzen, Tücher, Schales, Pelz-Hons

In allen Abtellungen reichhaſtigsts Auswanl solider Oualitäten be sorgfättigster Bedienung

Anfertigung von Toiletten
jeder Art.

Mänteln und Paletots
in eigenen Ateliers,

e

Anfertigung von Wäsche
jeder Art und

vollständigen Ausstattungen

Sonntags von bis abends Uhr geöffnet.

e a. S.9 Leipzigerstr. 100, L. u. II. Et.

Muster- und Auswahlsendungen
nach auswärts

schnellstens und postfrei.

Gegr. 1865.



Eine Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, iſt zu vermieten und
am 1. Avril zu bez. Annenſtraße

1 Wohnung, 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, zum 1. Januar zu
vermieten. Zu e

Wegen Auseinanderſetzung

I Total- Ausverkauf
unſeres Tuchlagers, beſtehend in

tenbergſtraße 17. Anzug, Hoſen, Joppen, Sommer und Winter
Wegsugshalder iſt eine Wohnung ſofort paletotſtoſfen.
e g. r Ferner von Joppen, Pelerinen, Gamaſchen.

Der Verkauf erfolgt nur gegen Kaſſe, der Ausverkaufspreis iſt
an jedem Stück mit Blauſtift vermerkt.

Aildebrandt 8 Rulffes.
Bruchleidende.

Die größte Erleichterung bei vollſtändiger Sicherheit bietet mein bei Tag und
Nacht tragbares

Rruchbandl „Extrabequem,,
ohne Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche Zeugniſſe. Leibbinden, Geradehalter, Gummi
ſtrümpfe, Federbruchbänder von Mk. an. Beſtellungen nach Muſter werden ent
gegengenommen in Halle Montag den 18. Dezember 9- 3 Hotel Stadt Bernburg

L. Bogisch, Stuttgart Schwabraße 364. Gegr. 1891.

Alte beſtrenommierte Rordhänſer Kornbranntweinbrenneret ſucht
bei hohem Proviſionsſatz tüchttgen, gut eingeführten

Welhugchtz-Prümlen
für unſere Abonnenten!

Praktiſche Geſchenke ſür alt
und jung. Beachten
Sie die Jnſerate in den
nächſten Nummern!

Chriſtbänme.
Edeltannen und Fichten in allen Größen

ſind friſch eingetroffen im Gaſthof r
grünen Linde S Ringe
Ein Pferd zum éöchlachten

zu verkaufen bei
Theodor GEckardt. Jäbrendorf

Grammophon mit Plallen

billig zu verkaufen
Gaſthof „Drei Schwäne“.
Schmiede

und Schloſſereien.
Großartige Erfindung. D. ReG. M. u.

Patent ang., für Fand wirtſchaft und
Fuhrgeſchäfte unentbehrlicher Artikel iſt die
Lieenz für Anfertigung und Vertrieb für
hieſige Gegend billig zu verkaufen. Offerten
unt V 31494 àn Haasenstein
Vogler, A G, Halle a. S

Mütter!
Jetzt ist die beste

Zeit, mit einer Kur
meiner vorzüglich

schmeckenden
Leberthran

Emulsion
zu beginnen. Bestes
Kräftigungsmittel

Wohnung zu vermteren und ſofort oder
ſpäter zu beziehen. Preis 200 Mark.

or dem Neumarktetor 1.S
Mlige Wohnun ginn T. Jan. 1910 zu

vermieten
eipztger Straße 81.

Eine Wohnung iſt zum 1. Januar zu
beziehen Noßmarkt 19.

wWoynung, Stube, Kammer, Kuche nebſt
Zubehör, zu vermieten und 1. Januar be
giebbar Karlſtraße 25. 2. Etg.
Wohnung geſuch zum T Apui 1975

von Beamten im
Preiſe von 260 bis e300 Mk. Off. u. „168
an die Exped. d. Bl. erbeten.

ſuchen zum 1. Jan. eineIm Leute Familienwohnung. Offert.

unter Wohnung an die Exved. d. BlGGÄÖÄÖS:ÖSI

Möbliertes Zimmerzu vermieten Halleſche Straße 15, Hof. Vertreter.
Haus Verkauf ofen gerdſenſen 99 Ponſes u06Das den Gottlier Heilmannſchen Erben J ed en Poſten al te Feldtauhen Chriſtbänme

g. e Le der denn T
egene Hausgrundſtück mit Garten (ſchöne kauft ſtets zu den höchſten Preiſen in allen Größen, auch für Kirchen undBauſtellen) ſoll verkauft werden. Reflek Riemer jen, Halle a. S, s ch f ch

Wörmlitzerſtraße Nr. 101. Telephon 3484. Friedrich Dietzel, Schmale Str. 7tanten erteilt gern nähere Auskunft

Ein gut erhaltenes Schaukelpferd Ladungen Chriſthäume
Karl Baumgüäritner, Kleingöhren

bei Rippach.

billig zu verkaufen
Qberaltenburg 14 II. reffen Donnerstag ein und ſtehen ſchock-

weiſe zum Verkauf im

5 Mark tagtichen Verdienſt

kine Kuh mit dem halbe Preussisechen Hof,

durch eine neue
Fabrikation im Hauſe.

von zweiten die Wahl, ſteht Weißenfels a. S.

Auskunft gr. u. fr.

zu verkaufen SChristbäume

D. W. Hildebraud, Kaſſel 183.

S Meuſchau Nr. 10.
Echt in allen Größen Gr r wie alljährlichgoldene Oumennhr er en feinstem leberthren

mni

Ein 2ſpänniges gebrauchtes

billig zu verkanfen Weißenfelſer Str 43. J

Siehlenkutſchgeſchirr ſowie ein
Iſpänniges

ſind billig zu verkaufen.
C. HeceKenm, Sattlermeiſter.

26 Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 7. Dezember vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern veigefügt.

Ohne Gewahr.) (Vachäruck verbotend.)89 176 969 429 [600] 571 779 900 28 ([5000) 66 1082 821 65 473 518
825 925 83 84 2104 99 498 3193 422 758 1500] 835 [1000] 930 66 89
4111 88 228 89 389 [1000] 416 552 895 979 5377 546 73 [500] 707 905
6G1260 I800] 479 [1000] 872 909 7092 95 126 411 85 86012 228 68 519 810

300 918 9114 617 786 [1000] 986 [1000]
10563 11178 84 8149 462 562 93 663 780 897 902 12749 70 883 96

1J117 8 388 438 699 759 s08 [500 14007 130 279 379 585 990 [1000] S
166540 63 307 612 18 80 [3000] 895 920 59 17149 210 25 682 18427
64 597 605 19284 85 370 679 708 [1000) 828 909

20079 [1000] 104 50 374 425 52 502 51 77 89 618 [1000] 879 3944
2 L621 179 [500] 305 409 565 98 710 [1000] 807 [500] 22088 257 75 (800]
633 932 23030 56 133 72 [3000] 281 [500] 374 610 87 57 785 987 24442
643 999 25605t 125 96 207 47 843 6527 35 45 [500] 26016 202 308 33
48 580 882 968 27277 344 76 571 650 74 834 78 28007 207 64 71 908
534 784 93 1000] 29139 [1000] 414 57 [1000] 530 98 741 [500] 848 993

30518 786 3 1154 [500] 618 725 994 89 32089 252 [1000] 592 629
33094 141 61 65 555 780 822 34026 142 282 [506] 383 470 525 766 812
915 83 35097 762 804 946 36016 192 222 48 835 5514 601 796 930 37188
07 682 38137 66 1500] 807 418 17 531 1500] 39 662 728 [1000)] 82 964
39089 369 [500]

40056 [500] 248 478 704 4 1011 380 415 88 90 595 7941 853 54 42817
4468 405 [500] 658 803 43001 77 510 71 748 60 896 922 45 44001 88
250 409 82 [500] 868 [3000] 962 75 45104 525 728 1 810 988 46070
[500) 77 138 545 80 670 824 26 937 47013 21 777 48127 [1000] 94 271
f1000] 317 49 [600] 473 517 609 862. [500] 946 49107 303 1500] 691 742

50274 309 421 33 50 66 76 655 782 980 [500] 51209 23 417 917
52611 [1000] 852 [8000) 94 53079 122 78 271 [1000] 725 50 [Io00] so
54289 859 75 425 508 10 84 789 55116 92 904 56014 204 343 172 680
762 868 [1000] 960 [1000] 57005 80 92 101 280 520 616 46 5755 872
965 S58031 420 646 500] 700 12 83 [5000] 59071 118 276 397 486 665
s00] 73 989

G0003 176 209 64 326 68 680 726 90 947 61271 415 28 546 751 801
3 62021 129 350 527 704 80 826 75 [1000] 63198 94 [600] 563 761
809 G4084 161 804 [1000] 612 77 801 948 65291 98 484 578 697 940
66344 175 [1000)] 529 56 [1000] 602 717 655 [3000] o97 67017 114 207
72 581 634 756 949 68216 46 950 94 556 818 69055 164 517 658 825 727
[500) 989

7Os61 87 ſo00] 625 768 71176 675 [8000] 700 s 72608 7 50
870 73287 874 [8000) 592 612 811 [500] 983 74517 634 75098 147 [1000]
92 237 663 7 6255 383 98 667 89 883 fs00] 937 77422 28 85 600 945
78280 429 88 560 96 874 968 [3600] 79148 380 419 89 573 [1000] 733 946

S0484 776 81014 869 [30900] 459 578 653 60 81 385 82201 472 538
930 83826 574 776 [500] 801 983 84180 [1000] 386 518 44 798 [10000]
85117 205 431 50 9386 86011 205 518 [500] 511 778 965 87004 114
60] 955 560 960 88151 54 178 365 99 588 920 890790 168 84 226 73

870 [5000] 91 459 554 723 828 931
9006097 218 [s00] 56 392 712 816 91075 87 91 169 989 953 73 655

92028 48 [800] 162 685 858 [800] 70 93170 258 68 364 82 1[500] 467
489 08 806 94072 258 318 402 89 727 29 866 95077 181 257 494 [8000]
692 96 99 (2000] T10 89 [3000] 903 96254 510 [1000] 618 97288 548
775 98181 433 625 783 808 917 72 99063 185 271 442 77 [1000] 686 984

100097 158 406 95 509 23 519 780 860 71 10910602 332 35 518 6140
s ſabo) 102301 92 s [500] 55 [1000) 103250 12 32 [8000
89 520 56 693 859 60 [500) 104648 186 237 501 [1000] 10 6585 396
405162 12 229 10 667 700 962 [500] 106115. o 282 487 [ao00
85 6658 107029 45 102 294 [500] 363 104 603 578 108025 209 742 820
1096008 565 [1000] 804 58 800

110017 218 74 87 800] 502 14 778 94 86014 111248 334 79 509
G 742 829 112254 400 638 730 935 81 1136068 288 361 468 626 719
I 141601 (600] 229 525 619 48 727 34 115018 287 s 688 927 (5007
116096 166 92 203 388 441 523 793 62 895 959 117092 252 1800] 353
844 18 665 768 832 118228 408 992 [500) 614 A49 894 119090 377 78

400 843 716 69120196 652 804 121489 795 122226 St 9 [500] 95 828 65 91
123013 325 868 918 124059 478 829 78 [500] 125088 3834 501 94
617 54 126409 11 6910 de 554 [1000) 127163 290 652 737 880 128095
427 36 [500] 720 [1000] 89 95 686 88 919 [500] 22 129012 19 184 217
54 [8000] 81 521 94 604 726

130648 228 81 86 933 53 664 54 788 131287 [600] 825 575 720
945 182088 297 [8060] 459 59 929 44 974 918 133017 129 [3000] 250
516 68 492 789 856 18 (1000) 134190 434 542 692 759 888 [1000] 1350940
104 [500] 281 869 108 97s [800) 739 58 618 [o500] o 970 138080 88 107
288 872 582 688 729 625 67 917 187176 266 781 [500] 91 812 71 3000]
138065 383 109 668 875 94 984 139004 16 [500] 169 997 421 [500] 555
89 988 [3000]

146160 209 27 6555 934 787 857 55 992 141459 500] es 900 64
142176 ess 42 660 890 899 [500] 143087 212 822 [1000] 448 50 91 629
s 789 688 76 83 90 144601 67 286 804 989 145574 726 146058
183 251 344 465 567 784 826 147019 54 169 279 240 592 [800] 660 76
87 854 148085 211 860 [800] 488 40 662 725 [ö00] 149227 505 68 678

329 548 622 716 826 151044 264 [500] 484 507
[s500] 82 63 500) 99 779 152480 737 42 153169 [s00] 94 824
o 3 154104 268 492 851 999 155187. 278 940 [600] 186288 [Ioo0)
398 978 750 ſo 668 74 86 970 681 157085 69 [1900] 882 614 780
600) o 989 904 6 158187 [300) 317 496 791 813 1S9118 56 800
51 50 558

1600985 [3000] 589 690 820 81 161076 195 358 65 788 917
162025 144 398 7581 [s00] 688 989 163144 449 85 521 98 748 91 870
164160 436 578 99 840 980 [500]) 165055 314 426 [1000] 547 58 681
f3000) 166088 [5000) 518 [8000) 60 85 988 [1000] 77 167070 o8 256
64 507 67 [1000) 645 62 744 168028 389 en 659 463 950 [1000]
I 69102 [600] 82 241 44 308 684 486 569 677 [3000170145 887 602 779 171501 708 840 90 925 [1000] 39 46 [1000
48 172060 [1000] 144 57 219 42 801 430 79 601 718 858 [8000] 75
173048 13 250 492 6884 984 [500) 174685 106 219 672 [1000] 175057
71 116 [500] 865 68 401 671 866 176058 71 251 828 481 72 87 849 902
52 177 105 808 710 178012 278 312 76 518 69 fo 68 946 179019
([500] 78 90 160 16 49 320 88 646 60 627 748

180118 269 061 749 821 52 74 181139 212 64 310 428 45 595 737
(s00) 182069 130 [3000) 2859 308 466 [1000] 593 [800] 685 897 12
500] 68 I83682 86 708 44 981 97 184034 185 64 644 837 185000
212 544 [1000) 729 s 91 989 [500] 186150 68 807, 758 82 [s00]
187050 140 287 574 733 886 188022 78 625 893 944 189464 588 658
97 792190380 747 892 920 191309 28 [500] 91 492 598 640 82 822 [500]
g55 (3000] 192272 871 688 650 887 193408 578 859 803 194061
[5000) 132 966 549 737 929 195092 409 61 585 810 36 915 97 196274
721 s29 969 97 197297 383 410 40 696 801 85 956 198006 285 [500]
399 99 580 741 [600) 69 920 199108 26 257 868 418 79 [3000] 91 588
861 I600] 69 779 [500] 81

200071 282 416 506 670 201 122 222 55 780 202082 [500] 138
297 309 77 707 27 208802 713 991 [1000] 204015 88 437 205148 234
ſ[5000] 863 508 16 [1900] 50 206199 386 490 565 321 880 [3000] 977
207165 5582 918 208018 [500) 258 844 88 926 209149 57 277 422 67
512 774 [3000] 894 921 40 [500] 58 91

210131 261 882 404 674 [o00] 760 89 902 21 1186 230 86 378 701
212073 177 212 52 355 667 [500) 974 213080 410 508 95 629 967
214170 259 372 500 (1000] 611 802 16 34 56 71 801 [500] 24 91
S15348 98 441 574 692 97 778 216026 [500] 49 182 457 582 217019
807 905 42 2 18354 75 4095 822 52 874 917 219163 241 616 A46 731 [3000]

64 827220119 502 (o00] 622 42 785 888 22 1108 823 63 655 222029 [500
38 417 520 ſ500) 81 [500] 86 689 928 223105 17 248 [ö00] 319 426
540 83 617 70 224015 306 688 45 68 727 893 [3000] 965 69 22508
00] 874 90 734 19 950 226051 186 306 420 36 64 539 656 782 921 45
f3000] 227085 145 516 59 611 58 228029 86 128 415 642 65
745 8514 943 229088 828 448 500 676 759 980

230279 98 925 44 456 684 998 231079 172 271 307 67 412 686
850 60 90 232089 353 93 408 664 835 233241 544 79 988 [1000
234140 91 568 92 477 6582 730 80 880 57 940 235003 24 560 I500] 132
585 657 838 914 236431 661 708 12 814 23 7062 357 98 453 [1000] 636
870 (hoo 991 2S8265 96 [000) 832 481 515 681 911 [ö00] 82 50 [500]
68 239046 116 461 796 [9000] 8900

240371 5657 611 19 722 92 24 1029 279 986 503 4 80 213 968
242024 78 225 432 1729 [500]. 830 243838 422 40 882 922 244018
151 71 220 487 98 586 801 [500] 926 245460 514 [500] 27 775 246052
502 707 27 24 7902 122 [30060] 397 669 870 902 91 248085 148 205 819
[500] 490 617 24 6819 88 947 249067 68 214 802 54 497 699 722 6855
(3000] 978 80

2502 15 485 62 [500] 74 777 912 79 251078 978 622 784 806 [800
32 252004 82 112 206 [500)] 47 540 710 41 88 253147 255 344 588
s 98 254211 881 419 585 741 954 98 255160 888 805 [500 80258073 ſ500) 124 623 715 981 25 7059 349 648 772 95 859 258095 218
46 50 259033 [1000) 159 808 515 698 [5300)]

2659023 37 129 95 339 719 65 94 261166 76 274 811 82 756 811
e 262067 83 327 629 704 76 263208 370 48 664 734 66 264078
163 [500] 178 29 628 31 919 2652069 302 591 [500] 797 943 256067 888
[1000] 427 96 669 714 933 56 62 267099 133 41 65 217 987 539 737 [600]
268059 121 269361 420 98 584 620 36 815 82 901

G0o67 70 190 296 384 97 600 [3000] 778 934 39 27 10789 878
[800] 410 694 771 272034 263 492 684 810 [1000] 51 273080 265 300
559 782 909 274188 3800 28 600 866 919 [3000] 88 [1000] 275242 370
ſ8000] 588 991 276449 501 726 30 88 891 27 7546 8339 [1000] 27 8087
119 896 506 629 279089 94 319 653 30 94

280001 70 [3000] 145 671 [1000] 676 [500] 746 59 865 902 281157
228 813 (500] 54 4145 75 529 746 04 [b00) 89 282219 589 689 [1000] 950
283259 78 722 866 284071 [500] 72 [800] 179 653 893 934 285140 „3000]
329 73 6561 692 778 286208 77 826 [500] 77 982 Ib00] 287052 189
(4000] 44 98 545 959 288257 (1000] 97 829 8139 935 47 289189
32 64 90 693 829 959

150079 187 212

290225 49 400 51 573 82 722 291107 83 801 91 506 292031 62
(Io00] 158 61 207 25 [8000] 87 468 504 [I500] 82 829 293161 201 352
415 50 565 [500] 651 83 774 294058 179 899 485 845 909 79 295221
63 521 96 612 731 6881 976 296009 246 48 [1000] 840 987 29 7105 330
514 67 932 64 298068 228 662 299196 264 95 14439 94 524 770 865

300515 85 615 301810 584 608 8 819 930 67 302778 819 303

407 511 791 891 S e

Calelum und
atriumtiypophosphiten
e

Aerztich einpfohlen.

Gebrauchs Hnweisung

für Kinder und Er
wachsene,

S Herwann Emanuel
Die Tiſchlerei

Sohneicler à Mögel,
früher C. Alethe,

Gotthardtſtraßze 38,
empfiehlt fich zur

Hnufertigung aller Kiſchler- und e
Banarbeiten ſowie einzelner Zöbel

und ganzer HAusſtaltungen
vom einfachſten bis zum beſten in nur
beſter Ware zu billigſten Preiſen.
Größtes Sarglager am Platze

Trorkenſchnitzel,
Eutterkalk,

Viehſalz,
Melaſſefutter

halte beſtens empfohlen.

Cduard Klauss.
Merseburg-

Dein
Etabliſſement
iſt bekannt!

als beſte Bezugs
quelle für alle

Kinder
nahrnngs

mittel.
Stets friſch, da großer Abſatz. Schweizer

zrilch (Milchmädchen) 50 Pf.
Rich. Kupper, Central Drogerie, Markt 17.

Weihnuchtz-Prümien
für unſere Abonnenten!

Praktiſche Geſchenke für alt
und jung. Beaqachten
Sie die Jnſerate in den
nächſten Nummern!

Verantwortliche Redattion, Druc und Verlag von
t S

Dr V T. Rößner, Merſeburg.
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